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PERsoNEN

Ktinis Herodes
M a ri amn e, seine Gemablin
Alexandr a, ibre Mutter
S a l o me, Schalester des Ktinigs
Soem us, Stattbalter qlon GaIiIáa
Jose ph,Wzektihi7 in Abuesenheit oon Herodes
Sam eas, ein Piarisiier .
Titus, einr misdler Haaptmann
Joab , ein Bote
Ju d a s, ein jiidiscber Harr?tm*nn
Artaxerx es_, ein Diener
Mose s \ desgleichen,
Jehu J sorllie noch einige andere Diener
Silo, ein Biirger
Serubabel und1^ ,.,..
sein Sohn Phil o i\jal'Mer
Ein rcimischer Bote
Aaron und ftinf andere Richter
Drei ti"ige a,us dem Mor8enlande,

aon der cbristlichen Kirche sparcr die heilig'en
zltbenannt

Ort: Jerusalem
Zeit: Um Cbristi Geburt

'a



ERSTER AKT

Burg Zion. GroBer ÁudienzsaaI.

Joab. Sameas. Serubabel und sein Sohn.Iitus. Iudas uncl
oiele andere. Herodes tritt ein.

Joab (tritt dem
Idr bin zurticlr!

Ktinig ).

Herodes
Das l7i zuerst!

ERSTE SZENE

spreóe ich naclrher!
a""j

Joab etend,
Ich te das

H ro des

fii.r sicb). 
_ 
Das [ichtigste

wáre, zu erfahren,
fest sitzt oder,nidrt.

Judas).
dem Feuer?

t
Vie steht es mrt

Judas. Mit dem Feuer?
-*-"Se-weiílt. du sdronr- was ic,lr. zu melden-ka.m ?
_I+e_r-od-e. -

Um',Milter*ra&tárachtzuS.".Idi*we-r-dereíst;*.
--'Dei es bemerkte-und áié rlaóe riei- --- 

v'9l9'

.Irr idr mich nidr,t, so wedrte ic}r-dich selbst}.,,Jldls. Es ist gelOjcJrtt (Elt .irhÉo ;rt u.-nto.-wa*rr.
--PaB er verkliidet durth, ái;,C;;;-..rrÉái:: 

vv 4rr.'

" !V_e_nn andre. só]"reor rt ien ;t, ;i. il;;;:
_.- ip.tp_rrnle s_einem Ohr_ einmal begegnenr*"
FIe ro d e s. IcJr sah,.als_all.r rÁi"-i-,-Fi".n..n stand,Ein junges,V9jh durchs Fensteieine, H"ur.r,

Das ganz betáubt _schien. \Vard dies 
T íeib gerettet?

Ju d a s. Sie wollte nicht!FIerodes. Sie wollte nic]rt?
Ju^das._ , 1 -Sd*-Hi**.l--

Sie wehrte sich, als man sie mit Gewalt 
: ----.---

Hinwegzubringen suchte, schlug mit Hánden



6 1. Akt, 1. Szene

Und FtiBen um sich, klammerte am Bett,
Auf dem sie saB, sich fest und schrie, sie habe
Mit eigner Hand sió eben ttiten wollen,
Nun komme ihr ein Tod von ungefáhr!

H e r o d e s. Sie wird verriid<t gewesen sein !

Judas. íohlmtiglich,
Daíl sie's in ihrem Sdrmerz geworden ist!
Ihr Mann war augenblic]<s z-uvor gestorben,
Der Leidrnam lag nodr warm in séinem Bett.

Hero des (t'iir sidl).
. Das will iclr Mariamnen doch erzáhlen

Und ihr dabei ins Auge schaun! (Laat.) Dies ' fleib, Hat wohl kein Kind gehabt! 'Wár' es der Fall,
So sorg ich fiir das Kind! Sie selber aber
Soll reiclr und Fiirsten gleidr bestattet werden,
Sie war vielleiót der Frauen Ktinigin!

am eas (tritt zu Herodes).
Bestattet werden? Geht dodr wohl nidlt an!

-É"'-"- lamwenigsten nidrt in Jerusalem!
._Es, srcht gesclrieben -Herodes. Kenne ich dich nidrt?

hast midr einmal kennenlernen k ,nnen;
Zunge des.Synedriums,

Sameas. Du
IcJr war die

H er es.
Idl e
Den
Mit se
Gemadrt;

la
Her

Bis
Sameas.

Sieh
DaB

ast '

ti8t zu ha
; das wáre
ben.

du? Niemals sah ich dic}

vor dir verstummte!
Sameas,

du kennst midr audr!
t
d

an
'\ 7'as du getan:

Sarneas. \íenn darum, weil du mir ihn lieí3est,
Nidrt braudren sol nimm ihn hin

A

eben

Herodes. Ein

1. Akt, 1. Szene

nidrt fiirdrtete!

ob heidnisdr
tte ste sidr selbst

!

Aus

t,

áa|
t!

etzt erst sah!
da8 du midr nodr kennst!

gro8en
Ebers

Záhne,
madren

t idr eher,
treu nt!

u agte,
mlr jetzt?

hn!
keine,

Gutes!

ihn auf!

7

Des
Und
Dir zu
Nehm; Vor ei n
Die Kno dieses
sie hat die
Das ist, als
Und da -

{

mich -
Du selbst bist s daB

Serubabel.,Viel
(Deutet aut' seinen
Nun freilich, diese
Die mich zum vetter

(Zu Serubabel.)
Und Serubabel,

Herodes. Mein eigenes
Als das des Mannes, der

S

Titus. Die Stummen reden!
Herodes. Deutlidr!
F ' Dein Trabant,I ltus.- b., dir mit einem meiner Zenturi_onen

Ói; É,;;;-Naat das Sclrlafgemadr bewadrte, -
Hero des (íiir sich).

Den Alexándra, meine Sówiegermutter,
In meinen Dienst gebradrt -



T

H
T rtus.

l t u . Er ist nicht stummr [ie alle ' (/'elt von ihm zu 8l",1b;;;a;;;;-"""Er hat im Traum g.rpro.h8n, l"igliira,ierodes. Im Traumt

Mein zenturione wed<te ihn nidrt auf

Dodr
Ihn a , wenn er fieI",

stcire,

Er war im Stehen eingescJrlafen,

)

lli+,i,rz,^

4

J

rnlt t tn der

Hero d e s._ -SirTruftdedieer*Ánfan9t*
Du^spraóst Antoniurl ia Ü;"t t.*8t rrr,Daíl meine Boten vorgelasser, *"id.ri;"'-'

t, ARt, l. 5zene

,-D+-bist .der- erstq-de,r-.e9-

Joab. Es ward mir sdrwer t! wies mi ab,

9

Hartnác]rig ab!
FIero des (t'iir sich)

so steht er mit octav
NoS.besser, als ic.h dadrte! (Laat.) Das beweist,
DaB du die redrte stunde nicírt sewáhlt!

Joab. Idr wáhlte jede von den iierundzwanzig,
!ora99 der_Tag besteht; wie man auch trieb, "'
Ich widr nicht von der Stelle,nichreinrrral,

,Als._die, Soldaten. mir den,Imbi8 boren,
.,"U," n d, da- iclr. i hn v e rs ch m á h te ; 

^s p o ft e re n :

Er i8t nur,,was, die Katze. vor.áeko$ea*
ünd-rnr.as-der--Idun d -zerl e g.uhámfu *dem-}d*Ce--
Am Ende gliid<te mir -

l

I

Da
So
An meinen Ti
Den Erd'

nw iiIlte,
age lang
den Tribut,

draufzustellen,

tt.

er: íenn iclr den
ihn nur



10
1. Ákt, I. Szene

-r'')

1

1. Akt, 1. Szene 11

9*ql zugeschicJrt, dodr er versdllang's mit Gier,
Als hátte er es niemals nodr erblid<t.

-IcÁ-stand verwirrt und" frSéQ-elddat Er spraó,
Als-er_dies*s*lr: Die Lampen biennen wohl^
Zu diister hier! und grifi nadr deinem Brief,
Sted<t'ihn in Brandtnd lie8 ihn vor dem Bild
Langsam verílad<ern, wie ein wei8es Blatt.

Herodes.
Kiihn! Selbst fiir ihn! Dodr - es gesdrah im Rausclr!

Jo_1b.. Ic}_rief :_' 7as maóst du daÍ Du hast ihn ja
NocJr nidrt gelesen! Er erwiderte:
Ich will Herodes spredren! Das bedeutet's!
Er ist bei mir verklagt auf Tod und Leben!
Nun sollt' idr sagen, 

-wie 
der Hohepriester

Gestorben sei. Und als idr ihm erzáilte,
Beim Baden hab' der Sc.hwindel ihn eeóac].t.
Da fuhr er drein: Gepad<t! Ta. ia. di'sirt
Das rechte \ íort; defSchwiidiÍ Éatte Fáuste!
Und idr vernahm - verzeihst du's, wenn iclr's metdel
DaB man in Rom nidrt glaubq dár Tiinelins;;i----
Ertr.unken,_sondern_ dafi man aia Uáziaiigt]
Du habest ihn durdr deine kámmerer
Ersticken lassen in dem tiefen Fluí3.

Herodes. Dank, Alexandra, Dank!
Jo3b. ' 

Jetzt winlrt' er mir
Z_u gehen, und idr ging. Doch rief er-midr
Noch einmal um undipradr: Du bist die Antwort
Auf meine erstefrage mir nodr schuldig,
Drum wiederhol idr-sie. Gleidrt dieses f;ild
Dem Toten? Und als idr gezwungen nid<te:
Gleicht Mariamne denn a-udr ihre"m nr"J.ii
Gleidrt sie dem Jiingling, der so sdrmáhliclr starb?
Ist sie so schtin, daí3 |edei fleib sie ha8t?

Herodes. Und du?
L

D
Mit
Zweideut'

tanden. sle,
ius wechselnd:

J

,.a!
ihn au

Tote e
t!

ten,



ch?

He'rodes.
-{é3laub$}#gr stirbt den. Tod
Pgrg"fi I'i,r, *Lro. a;..Fei ge e b en ;ft ['"'' au Ó- gern,
Mein Stummer *ird .rftirli-urra,oIIt' er fragen' 7'arum, so sagt man: \ reil 3u }i"g"r, kannst!(Fiir sic}il
Nun_weií ich's denn, durch wen
9p "e 

!.rit i'*", ich _ Ein bo;i $[,iT' 
Schlange

(Zu Joab.) Busorge JTI-I&;i,íi 
9.ii 59pr noch sehn,Ió wilI ihn -"i"Zi Sfr;l.g.#,1tter sc.hicken!

.."t'fffu 
' í'arnungszeiclren, wie es schein t.

liii,"itriffi ;il:ff 
,sÍ,"ilJ3:3;r311"".,

Derr will td, "",h-;;üj:;" ;;-ary;*i"to+'

Z rEITE SZENE
H_ero des klleid.
lrii*i'írl.Tt* eilmal! hátt'ich bald gesagt,
D; l,í;;tiílb:ikiJ1 *:1:;, 

-""

1, r7KL, J. Jzene

DRITTE SZENE

lJ

Der Tiger hinten Paclcte, dem die Geier
Mit Sdrnábeln und mit Klau'n von oben drohten,
Und der auf einem Schlangenklumpen stand.
Gleichviel! Idr wehre micll] so gut i.h k"nr,,
Und gegen jeden Feind mii seiier' [aífe,
Das sei von jetzt mir Regel und Gesetz.]Mie lang es'dauern wiá, midr soll's nidrt kiimmern,' íenn idr nur bis ans Ende midr behaupte
Und nidrts verliere, was idr mein genannt,
Dies Ende komme nun, sobald es i,illt

Ein Diener
Die K nigin

tritt ein).(
!

. (Mar.iamne t'olgt ihm aut' dem Fufi.)
Hero des (geht ihr e:nt{egen).

Du kommst mir nur zuvor!
Idr wollte -Mariamne. Dodr niót in Person den Dank
Fiir deine wunderbaren perlen holen?
Ic;h wies didl zweimal ab, es nodr einmal
Versuclrea, ob icJr meinen-Sinn gewende't,
Das wár' fiir einen Mann zuvie'Í gewe en
Und ganz gewií3 zuviel fiir einen'Ktinis.
O nein,.idr lrenne meine Pflidrt, und da'du
seit meines muntren Bruders iáhem Tod
Yich jeden Tag so reich besdrenkrt, 

"L *tirbest
Du neu um midr, so lromme idr auclr endlictr
Und zeige dir, da8 ic]r erkenntUa U;ni-----Herodes. Idr sehe es!

Mariamne. Zwar wei8 idr nicht,
Es mit mir meinst. Du sdriclrst fiir mic]r'
Hinunter in das dunkle Meer, und wenn
Sidr keiner findet, der um Utanken ioh"
Des Leviathans Ruhe st ren will,

- so tust du deine kerker auf und'eibst
Dem Ráuber den_verwir\ten KopT zurtick,
Damit er dir die perlen fisdrt ftii mici.

wie du
den Ta

L-

I



1. Ákt, 3. Szene 1,

solI,

r

D,

H
M

\ íeil du duró einen FluB ve_rleumdet wirst,Der seine eigne, grausam-tti.t;.á" t".



L.

M

i.h,

H
rufen,

2./Lí a, J.óZcfrc l/

Mariamne.
Du weií3t es niót?

Herodes.
Mich me.iJq-

Herodes.

l7eil icll nidrt wei8, wie hart
deine Mutter bei ihm veiklaete!
(Mariamne ulill reden.) 9

Gleiclrviel! Ich werd's erfahren. Eins nur mu8 ich
Áus deinem Munde wissen, wissen mu8 iclr,
ob ich und wie ic}r midr vérteid'een soll.

Mariamne. Ob du -FIerodes. O Mariamne, frage nidrt!
Du kennst den Zauber, der mich an diéh kntipft.
Du wei{t, da8 jeder Tag ihn nodr verstárkte,
P_t.*u_B, es ja émpfinde-n, da8 idr jetzt
Nic]rt fiir midr káirpfen kann, *"rrn du mir nicht
Versidrerst, da8 dein Herz nodr ftir mió sc]rlást!
Oh, sag mir, wie, ob feurig oder kalt, 9

Dann werde idl dir sagenfob Antonius
Mich Bruder nennen, oter ob er mich
lury Hlngertod im unterird'schen Kerker,
rn"dem+ u$ha- +a"cbb verdammen wird!' -1

Pu^scf.r.wel8st? Oh, sdrweige nicht! Ich fiihl es wohl, l '"-.

Er rolhe nidrt.dem- allgemeinen-Los. 
_. Der,Mensc}r,heit-unteriorfen, sollte ni&t

Im.,Innern an ein :\ 7esen au8er sió,
Er sollte nur a{r Gott.gebunden sein!
Ic}r+in-esnichr!áls d vor einem JahrIm Steóen lagst, da ging idr damit um,
Mich selbst zu t ten, áafi ich deinen Tod
Nur nidrt erlebte, un_d - dies wei8t du nun,
Ein and'res wisse auch! ' íenn idr einmai, 

-'

rdr selbst, im_Sterben láge, ktinnt'idr iun,' fl'as du von Salome erwiitest. ktjnnte
Ein Gift dir misóen uld im [ein dir reicJren,
Damit ich dein im Tod noch sidrer sei!Mariamne. '\7enn du das tátest, wiirdest du genesen!

FIerodes. O nein! o nein! Idr teilte ja mit dirj --- -'

P_l "bsr 
spridl: ein überma8 von Úebe,. íie dieses wáre, k nntest du's verzeihní

I



18

Mariamne

,keiner

Ver-w.undern wtirde;

1. Ákt,3. Szene

tirbst,

ti

1. Ákt, 4. Szene 19

lJrletzrer-Háu&-ffi^1epten*íaudt-zrrrrris*on _,
,-Pas:wtffreíqrirr'#nTod' ftrÉes-hftficr-
Jenseitsdes-Grabeq*w - de Graüeírwohíf,
-No&-eirr-Entzíi&en §nderr: Mariamne,
Darf idr dies hoífen, oder mu8 idr ftirditen,
DaB du - Ántonius hat nadr dir gefragt!

Mariamne.
Man stellt auf Taten keinen Sóulds&ein aus,
Viel weniger auf Sdrmerzen und auf Opfer, 

'

\ írie die Verzweiflung zwar, idr ftihl's, 
-sie 

bringen,
Doch nie die Liebe sié verlangen kann!

Herodes. Leb wohl!
M a r i a m n e. Leb wohl! Idr wei8, du kehrst zuriid<!
_ _ D idr - ttj t et,(s ie z e i gt*geW
flerodes. So klein die Angst?
M a ri a m n e. So gro8 die Zuversicht! "
H e ro d e s. Die Liebe zittert!

sie zittert selbst in einer Heldenbrust!
M a ri a m n e. Die meine zittertnic]rt!
Herodes. Da zitterst nidrt!
Mariamne.

|.{9n fang iclr an! Kannst du nidlt mehr vertrauen,
Seit du den Bruder mir - Dann wehe mir
und wehe dir!

Herodes. Du háltst das' ?'ort zuriicJc,
Das sctrlidrte fort, wo ich auf einen S.h;;,
Von dir gehoft: worauf nodr soll idr bauni

M a r i a m n e. Und leistete ich den, was biirgte dir,
Daíl idr ihn hielte? Immer nur idr selbst, " ^. Mein '\ 7'esen, wie du's kennst. Drum denke ich. 

- | .1
Du fángs,t, da dg mit Hoífnung und Vertraun i L
Doclr enden mu8t, sogleidr mit-beiden an! .J /
Geh! Geh! Idr kann nidrt anders! Heut nodr ni&t!
(Ab.)

VIERTE SZENE

Herodes.
Heut nidrt! Dodr morgen, oder iibermorgen! -



,IJ

p.i n D i . n .,. rJ"rH;;:-'Herodes. Ist willkommen!Das ist mein Mann! Dem reicjre'iá mein Sdrwert

n!

Herodes. Manóes! Allerdines!poe manches andre wár' daftir;;É;;;.r.
Das gilt nun gleió. - Du ,ar,ti.rí 

"i;i;;';;},.Etns hast du nodr vergessen!
Joseph. - Und das wáre?



J

22 L Ákt, 5. Szene
FIerodes.
Joseoh.
Heród.

Du warst doch mit im Bade, als -
Jose ph.

s. Du rangst doclr auó mit ihm?
Ich war's

Her odes. Nun denn! Im Anfang. Joseph.
Ihn'nicht und wáre es

In meinen Árrnen hat
geschehn,

der schwinerfaí3t
So hátt'i ch ihn
Midr mit hinab

gerettet, oder er
FIerodes. gezogen ln den Grund.

kehre

dich!

1. Akt, 5. Szene

Joseph.
7ahr! líahrl

Herodes. Kann sie denn nicht mi t erner Artvon Recht dein Leben ftir ein andres fodern,Das sie durch deine schutd verloren glaubt,und wird sie's nicht durdr ihre Toclr ter tun?

er a sle

dicjr liebt!

-weRn,

23

tr,



i:

i

i,,

Pen die Empcirung
, Sidl segen didr..fr.
J oseph.
Herodes.

tragen wird, wenn siebt-
Dodr Mariamne!

Joseph. An den Henker!
Herodes. Ich ha|,te dir, was idr dir drin verspradr,' í/enn du viellei&t ein Sttid< von einem K nig

Erzáhlen solltest, der -
Joseph. Dann gib mir auf,

Dies Blatt dem Henker selbsizu tiberreichenl (Ab.)

SECHSTE SZENE

Hero des,(allein).
Nun lebt sie unterm Sdrwert! Das wird mic}t spornen,
Zu tun, was icJr nodr nie getan; zu dulden, '
7as ich nodr nie geduldei, und midr triisten,
7enn es umsonst geschieht! Nun-fortt - (r{á.)

I



z\ rEITER AKT
Burg Zion. Alexandras Gemácher.

ERs]3 szENE

Alexandra und Sameas.

il

'il

f
,il
:!l

,i

,i

ll!
i
t
{t

t

2. Akt, 1. Szene

Sameas. Idl spracJr!
Alexandra. - Áls es zu spát war!
Sameas.

27

Hátt' idr's eher

A

nicht

doó?

So wtirde jetzt kein grti8rer ntitig sein!
Doch nun seht zu, ob ihr - - Ei was, euch t
Audr wohl ein andrer A nodl
Mit ihm nicht
Es wár'
Ihr mit

a so braudrt

Den Kampf
Sameas. redest du?
Alex ra.

ihr
ln der Tat,

Du kennst die Fedrterspiele

Gott Lob, ic]r kenn sie nidrt!ameas.
Idr halt es ftir Gewinn, nióts von den Heiden
Zu wissen, als was Moses uns erzáhlt;
Ic}r mache jedesmal die Augen zu,
í'enn mir ein r ,misdrer soldat begegnet,

Und segne meinen Vater noch im Grabe,
DaB er midr ihre Sprache nidrt gelehrt.

Alexandra. So wei8t du nichqda8 sie die wildenTiere
Aus Afrika zu Hunderten nach Rom
Hiniiberschaífen?

Sameas. Nein, ió wei8 es nidrt!
Alexandra. DaB sie sie dort in steinerner Arena

Zusammentreiben, da8 sie ihnen Slrlaven
Entgegenhetzen, die auf Tod und Leben
Mit ihnen kámpfen miissen, wáhrend sie
Im kreis herum auf hohen Bánlren sitzen
Und jubeln, wenn die Todeswunden lrlaffen,
Und wenn das rote Blut den Sand bespritzt?

S a m e a s. Das hat der wildeste vor, -elrren Tráumen
Mir nic}rt gezeigt, doclr freut's mich in der Seele,
' íenn sie es tun, es sdrid<t sich wohl ftir sie!

,



( M it erbobenen Hiinden.)
!Ierr_, du bist gro8! \ íenÁ du dem Heiden auclr
lJas_Le.ben g nnst, so mu8 er dir daftir
Pod einen.gráBlidlen Tribut bezahlen,
I)u strafst ihn durdr die Árt, wie er es trauclrt!
Die Spiele m clrt' idl sehn!Alex and,ra. Der ]funsdr wird dirErfiillt, sobald Herodes wiedeikehrt,

Sameas. Nimmermehr!Alexandra.

Die selbst Pompejus, der dodr heidenkec}
_Ins Allerheiligste zu treten wagte,
vielleidrt -

Sameas (ausbrechend).

bereit !

A
Er mein t, wenn unser Volk s t den andern
Nidrt mischen den Erdball
von Gott fiir uns a

Sameas. Meinter?
Alexandra. dem n

So tu es not, d amme zu
Die uns, w en stehnden See vom Meer,
Von all noó immer trennten,
Und 8es dadurch, daB wir uns
In und sitte ihnen anbequemten

s e a s. In Brauclr und -
Himmel.) Herr! wenn idr nicJrt rasen soll,

A
Sameas. ' 7'enn an ihm nidr t,

So an mir selbst! Idl sdrw r's! [enn ich den Greuel
Nicht hindern kann, so will idr meine Ohnmac}rt
Durdr Selbs tmord strafen,
(Mit einer Beuegun7 8e8en die Brust)

eh' der Tag noch lrommt,
soll !Den er zum efsten Mal befled<en

alten haben!

un aber nicht so sei,
durchstechen,

Alexandr Zweifle nidrt! Es wáre sc.hlimm,'[enn
8enommen

Das ist ein Sdrwur, der eine Missetat
Mir abdringt, wenn ich einer Heldentat
Nicht fáhig bin: wer schwur nodr Gr<i8eres?

Alexandra.
Vohl! Nur vergií3 nic}rt: wenn der eigne Arm
Nic]rt s_tark genug ist, um den Feind iu sttirzen,
so muí3 man einen fremden nicht versdrmáhn!

sameas. und diesen fremden?
Es

zu frtih der koof
pláne mit ihm rintergehn,

wiirde,

l



30 2. Akt, 1. Szene 2. AIet, 1. Szene

Denn wie ein wilder]ilíald nidrt
Beherbergt, auch
so nistet audl in

den Tiger, Feind,

31

dieses

L ,wen

Flerzen
Leidensdraften,Ein ganzes' 7

Die um die Her
und wenn Herodes
Idr baue auf die
DaB die der

)
Sameas.
Alexand

s

besitzt,
ihr zu bahnen:

Kein Hirkan, wenn audr seine Toc}rter!
D du nicht mi8deutest, was idr tat:
Id1 audr Mariamhe nicht! und wenn

us den Gemahl, der sie
sici den \ íeg

ihrer
zu

Herrin selbst und kann
Sidr hiillen in ein ew'ges't itwenkleid.
Des aber halt idr midr eewi8. sdron hat er
Die Hand ans Schwertielegi, und wenn er's noch
Niclrt.zog, so. hielt ihn nur die Rti&sidrt ab,
Daí3 dieser glticklicie Soldat Herodes
Den Rcimern fiir_ den Ring von Eisen gilt,
Der alles hier bei uns zusámmenhált. -
Sdraff du ihm den Beweis des Gegenteils,
Erreg lmp rung, st<ir den schlafiin Frieáen,
So wird er's ziehn !

s a m e a s. Den schaífe ictr ihm leidrt!
&ol sólug das Volk ihn in Gedanken tot,

Es wird erzáhlt -Alex andra. Driiclt du dein Siegel drauf,
und dann er ífne rasch sein Testament!
Den Inhalt kennst du jetzt, die Fedrterspiele
Stehn obenan, und wenn ein ieder siclr
Durclr seinen Tod um hunderi Rutenstreidre
Verkiirzt glaubt, oder um das Marterkreuz,
So glaubt ein jeder, was er glauben darf.
Denn Dinge siehen Israel bévor,
Die mandrem F{erzen den Verzweiflungswunsdr
Abdringen werden, da8 das Rote Meer-
Pas ga,nze VoIk, die heiligen zw lf Stámme,
Versdrlungen hiitt', und Moses selbst zuerst.
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2. Abt,2. Szene

S á m e a s. Idr geh! Und eh' der Mittag kommt -

Z\ÍEITE SZENE

sdron ohne

2, Akt,3. Szene

Dodr auch ein Rtimer, und ein Riimer fállt
Ó", Úri.ii lángr"-, wie er's sdrnell.vollzieht
Ó"i""g""i,rr" ., slirr, *errn er auó nidrt
I--r.it ., sitz't! Und wenn man das benutzt,

JJ

weií,

selbst!

Kann's weiter fiihren. Darum ist es
idr wei8,'\ íenn )elzt ein Aufstand kommt, o

as es ftir Folgen haben wird
zurtickkehrt.'\ (i'enn ! Es kann geschehn

, wenn er
Dodr nodr
Bedenk es wohl! Er
Dir einen a

DRITTE SZENE

Mariamne tritt ein.

L
-r'

Antonius ist zwar Antonius,

Alexandra r sich)

zv



34 2. Abt, 3. Szene

finden ist!

Mar1amn e. Den Trost?Alexandra. Brauchst du ihn n iót?Dann hab ich diclr verkannt! Doclr hatt' ich Grund,Dich fiir,ein feib, wie du keins bist, zu hal ten,Du.warst bei mir verleumdet!
Ma rramne. Ich? Bei dir?Alexandra.

Man spradr mir von IJmarmun gen und KtissenDie du dem bruderm rdri schen Gemahl
Gleic]r nac]r dem Mord - Verzeih, iclr hátte esNicit glauben sollen.

M arla m n e. Niclrt?Alexandra. Nein! Nimmermehr!Aus mehr als einem Grund nidrt! Há ttest du

2. Akt, 3. Szene

Es hat dich ja ein andrer sdron eetroffen!
P!, g..Irr, nodr in dcn Ketten eiier Liebe,
Die niemals ruhmvoll war -N{ariamne. I& dádrte dodr,
Idr hátt'mir den Gemahl niclrt selbs, g.*áÉl.,
Ich hátte midr nur in das Los geftigt,
Das du un*FHtan tiber midr] die"Íochter

ÁJn&Enkeliny mit Vorbedadrt verhán gt.Alexandra.

3,
,L
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Ich nicht, mein feiger Vater schlo8 den Bund.Mariamne. So tat er, was dir nici.t gefiel?Alexandra Das nic]rt!

Dem blut'een
Das sdrweiter Opfer einer

k nnen, die

Sclrat ten deines Brud ers audr
lióe

Herzlos entziehen
Radre
du ni&t-

Ne;q elnzlg durdr eirr T7enden deines MundesUnd durch ern stilles kreuzen deiner A ríneDir nehmen un d dem Toten weihen solltest:Er selbs t,
Sich dir z

,

Ich h,2itte nein ges
NIariamn.. Úi'a noch -

tt' sic]r udernd von dir a dt.Mariamne. Er tat das eine nicht, noch iclr das andre!Alexandra.

Alexandra. Idr erwartete von dir,
DaB du den Kaufp_reis nicht vertánJeln *ii;á;r,,''
Und da8 du den Herodes -jvlariamne. Oh, ich wei8!
Iclr hátte mir von ihm ftir iedeá KuB ''
Im voraus einen opf, der dir mi8fiel,
Pedingen und zuletzi, wenn keiner dii
Mehr trotzte, als sein eigner, ihn zum Selbstmord
Bewegen, od9_! auclr, yenn das nicht ging,
An ihm in stiller Naót die katzenrat
Per Ju.dith listig wiederholen sollen,
Dann háttst du mich mit stolz dein'kind genannt!

Alexandra. Mit gr ílerem, als jetzt, i.hi;.ig";;;'iiar.

So sei.- Dodr nein! Vie]leic]rt blieb dir ein Zweifel
_ _An.seiner Sc]ruld nocb. í/ilIs; il;en b;;i;i'"""'
Y."riamne. Iclr braudr iil;i.h;-Alexandra. Du braudrst-Mariamne.
Alexan dra. Er gilt mir nichts!

Dann - Dodr ich halt den Fluclr auclr jetzt zurticj<,

i,

1



lvrarramne.

Alexandr'a. Du
Nodr einmal zu wenrgstens'\ 7arst du die mlt elner

Mariamne.
. [ar's niót so?

verwirrte mió das gráBlidre
Es kam zu sónell

AIexandra.

Voraus
er rasdr! Er hatte sie

arlamne.

es vor, dem Mann ein \ feib zu sein,
Alexandra. [as k nntest du?

in Jericho a{*Esill

In Jeridro

8etan,

,l

í7
t

I$ Sil dir Ehrfurót sdruldig, und ich m clrte
Sie nidrt verletzen, darum t iti. .iri-
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38 2. Ákt,4. Szene

fr^ lexand ra. So stirb! Und gleich ! Denn -Mariamne.

nd

Idl verslehe dichund deshalb ela
O nein!Du irist

ubtest du, idr brauch te Trost?
\ 7enn das Gesin

! Es sdrrec]rt mió nidrt,

VIERTE SZENE
Ein Diener. DerVizekcinig!
A 

1_9 
* a n d r a. Gewi8 be*atrn.i, *i. ., immer ist.\Wenn er zu uns kommt,,.iii,;tm mn'i"rg, "''Durdr Sdrmeidrelei den'Sin" ;;;; Detoren,

2. Akt,4. Szene

Yi9:.': im_Anfang zu versuchen sdrien.
_%i&.íu, da8 Sal me in jener Zeit

_ _ 
Vol Eifersucht verging?Mariamne. -Sie 

tut's noch jetzt!
Denn láchelnd und vertrauliclr-sag ití ;il,

7enn sie dabei ist,_stets die sdriÉmrr.., Óing.,, IJnd da sie selbst nicht mtid"*irá, zu spáhn.'-'
So w_erde ich niclrt miide, ,i. ,u ,ri'"- 

9rÉ'^I"

Fiir ihre Torheit!

Alexandr a (au 
(JosePh tritt ein,)

M a r i a m n e. 
Í J:;rkY 

Í:r" ":::::'Sein íeib verlangt's, damii,iÉráu*.n lrann.
. Sie habe einen kriegiisdre, G;;;hl""'v" 'Lsllrl'
Alexa.n dta (za 1oíejh1.

Idr bin nodl'da!
J9seph. . Ein seltsamer Empfang.Alex andra-

39

Mein sohn ist audr noclr da! Er hat, wle elnst,In eine Totenkiste sich versted<t.
Jag ihn heraus. idr
DaB du das einmal

will's daftir verzeihn,
tatst.

.,A.r*["einem S&iff

acJ,rt l
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niemand beten,
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verlor den
Er trug des Rtimers

Alexan dra. Da
Des elnen
Und um so

,I

Er es tatt ihrer selbst getan,

Und
Die

auslieB

Punkt
ergánzend:
nidrt!

du, von den Klágern
sie nidrt widren,

davon.

übermut dem
iinger, w
andern,

ie sie jetzt sind.

er fremde kosten
Geiibt ward, t auf dem Rtimer
Der was seln, Zwge

ruhr
! daóte'íer den Bart

und ladr

Mariamne. Das find ich klágli&! 'íozu einen Zepter,
' 7enn nicht, um HaB und Liebe zu befried'gen?
Die Fliegen zu versdreuchen g'ntigt ein Zweig!

Toseph. Sehr wahr!' G; Alexandra.) Und du?
Alexandra. Sie sah im Traum wohl nie

Den Ahnherrn
sonst hátt' sie

keinem Flerzen
fie a

Der sidr uB: dank es ihm,m
DaB vor meinem Gott

nidrt vor FIolz, vor Stein!

Hier starrt mir eine íelt von Haí3

t,

Jose ph (fíir sicb). Der Ktinig
Hat redrt gehabtl Idr muí3 die Tat vollbringen,
Und zwar an beiden, oder sie erleiden.
Ich mu8 mir auf das Haupt die Krone setzen,
'\ flenn ic}r's vorm Beil des Henkers sidrern will.

\ íohlan, sie spradren sidr das urteil
-.-IÁ-hab sie tqízt

J._e.d*sde_Y_orber_e:tu_lsi:9_gp!rqffell*.,_**.

entgegen !

selbst;

].
L

FÜNFTE SZENE

"" E,i n, D"i,e R- e r.. Der F_Iauptmann. Titus bittet..u.rn ".GácirJ
}ose-ph- "S o gl ei&!' (WitrLse" h grr)

__ A.Le ia,n. d r a.* --- -,,! (arurn",niái ;hier l-,,,
,,De.r.-Din_ner",__.* .- ".,,-"",Da'ist er"sdron,!.-, ...-
Ti t u s (tritt ein; zu Joseph, heimlicb).

\ ías du befiird-rtetest, gesóieht, das Volk
Emptirt sió !

J o s e p h. Tu denn rasó, was idr befahl,
stell die kohorte auf und riid<e aus!

Titus. Das tat ich schon. Nun komm icI, didl zu fragen,
Ob du Gefangne oder Tote willst?

1_

\_
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I42 2. Akt, 5. Szene

so t, als er t

Joseph. Blut darf flieBen!

ben,._.....

,.,.Sahst,du
lttl . Pharisáer, der sidr ie Stirn
An sóild fast weil er stets
Die ieBt, er mió erblid<t?

wie? Sprid. laut!
Den

Joseph.
Titus. Auf Markt, von Tausenden umringt,

Und

He ut d!
Jose zu Ale rd). Sameas

de fort von dir!

du selbst?
Sobald ic]r kann !

Titus. Tíohl

2. Akt, 5. Szene 43

Obglei -' í'enn aus der [and ein fiurfspie8 ftihre,
Es káme mir nicht unerwarteter!

Alexandra.
Zweí Stti8e, und der' 7e zum Thrón ist frei;

Mar 1amne. I wtirde nodr Ftzt verlachen, wáre
Niót Salome sein t (/eib! - Bei melnem
Ihr Kopf ist
vie du midr

sprecJre zu
ihr, so liebs

Herodes:
Bruder, a

mein! Ic]r
rádrst an t du midr!

|.

! Ió geh! (|YiU gehen.)
ihn atn)..Ein Vort noó, Flauptmann !

du uns die fiadre?

Denn sie, nur sie ist's! Der da nimmermehr!
Alexandra.

Du triumphierst zu frtih! Erst gilt's zu handeln,
Und diesen Aufstand, dácht'iÓ, nutzten wir!

Mariamne.
Mit diesem Aufstand hab idr nidrts zu cJraífen,
Denn wenn Herodes wiederkehrt, so bleibt
Mir nidlts zu fiirdrten, und wenn nidrt, so kommt
Der Tod in jeglicher Gestalt mir redrt!

Al ex andra. Idr geh! (Wll ab.)
Joseph (rlertritt ibr den Wrs|-

Vohin?Alexandra (rafr
'\ íarum entzo8st

Mariamn e.
Alexandra. Seit gestern abend. Ja!
Joseph

i

l;

l:

i,
l.:

iJ

li
i!]
l,]

:]

li
!J
i!l
l1

t{

|l

|l

i
íj

ti

Fehlt sie?

. íeil idl's gebot!
er glng,
' 7illen wei8,

mlr sa8te:

selbst! (Ab.)
du?

Ió dadrte. T

fiir diclr und deinJ
Jose . Ein Stein ist n eln

Sie tre beide oft, was sie
Drum

lst,

ías erkiihn t du dl?

ihnen aus ege gehn!

metnen Freunden
wie's mit uns steht.

den - Mu

Alexandra.

Ál andra

Alexandra

Ftirs erste auf die zinne

!Die Burg

J os
'Wár'
Im
Ic]r bra
So nahe
Fleut sdridrt'

Alexandra (zu
Mein Argwohn

udas Makkabáus
Todrter.

wie's drau8en steht:
ten! (Fiir sicb.)' íenn die R ,mer

es mir mi8glíi&en!

Meinst du nodr,
habe Grund?

das

pieíl audr,

tter, Mutter!
Volk?Mariamne. Iówei8nidrt.

Dodr jetzt stedtt er midr an. Dies find idr seltsam!

Mariamne.

t die grábst!
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Und mir btirgt dein Kopf ! Daíl idr mit Hand midr ttiten will,si. dáudrt, Herodes' Geist ist iiber mir! \ [enn er - tt'idr

M a r i a m n e. "er so verklagt wird, leistet sie von selbst.
Doch weh dir, wenn Herodes wiederkehrt!
Idr sag ihm zweierlei vorm ersten Kuí3,
Idr sag ihm, da8 du sannst auf meinen Mord,
Idr sag ihm, was ic]r sdrwur: ermi8 nun selbst,
\ íelclr Sóid<sal dich erwartet, wenn er kommt!

Joseph. Und was - was sówurst du? íenn's midr

So mufi idr,s wissen. 
sdrred<en soll'

Mariamne. Htir's zu deinem Fluc}!

das geahnt! Nidrt wahr? -
lralten GruB

Trabant

Philo.
Joseph.
Philo. Den

Im sdrlimmsten Fall!
ab, ilann -

ist der Soldat,

laut)

anders,
der Aufruhr

darf sie jetzt
idr mir

a!

Josep
(Fiir

Alex a
Idt
o

h.

n 4

ern

Dann hátte idr
Miclr nie gekehrt, idr ren,
íie idl und alles wohl !

J ose P Ich abe nidrts zu rdrten!
Mar lamne. 7ei l du meinst,

er wiederkehrt!
! Idr halte meinen Sdrwur,

Idr glaub's!

Jose ph (tiir sicb).
vie sehr es mió
Zwingt midr zu

Es sei unm glidr, da8
' íer wei8!Und wenn

Nidrt aus den
Die Tat m will,
D sturtde lrann seul Bote

erwarte ic}r sdron lángst nidrt
ariamne. 'íann starb Herodes?

Dodr eher nidrt, bis ió an dir mich rác}rte
Bis idr an dir, erzittre, so mich rádrte,
'\ 7ie er midr rádren wtirde! Z ieh dodr jetzt

agst es nidrt?Sogleicl dein Sc}rwert! Du w

Verloren 1st dein Spiel, seit idr's

t.:,

ili

Joseph. ' 7ann er starb?
Mariamne. Und wie?

Du mu8t es wissen, da du so viel wagst!
Joseph. fas wag iclr denn? D{-sibsi ínir*ihseffi
Mariamne.

Niclrts, wenn du glaubst, ich finde keinen Sdrutz,
Sobald die Riimer htiren, da8 mein Leben
Bedroht ist, alles, wenn du darin irrst.

J o s e p h. Und wer bedroht dein Leben?
Mariamne. Fragst du noch?

Du!
Joseph. Idl?
M a r i a m n e. Kannst du das Gegenteil mir sdrwtjren?

- Du sdrweigst!
J o s e p h. Du hast mir keine Sc,hwiire abzufodern. -

Idr halte di& beim '!íort! Du rádrst
Didr so, ganz so, wie er dic}r ráchen wtirde!
Das hast du mir gelobt! Vergi8 es nidrt!

Mariamne.
So spridrt der Vahnwitz! DaB Herodes miclr
Mehr liebt, wie ich midr selber lieben kann,
] íird keiner, wird nidrt einmal Salome,
Dein ttidr'sc]res íeib, bezweifeln, wenn sie mic]r
Audr eben darum doppelt hassen, wenn sie
Audr eben darum dir den Mordgedanken
Radrstidrtig eingegeben haben mag !

Jos eph'í'ahr,
(fiir sicb).
wahr! (Za Mariamne.)

,|

\^



46 2. Akt, 5. Szene

sie's f "Schrnerz ''uíjí-dich --,

Joseplr.
,*'*_- i;,i>r^, _

Du irrst dich! Dodr gleichviel! Idl hab dein Iil7ort!

Dtr wiederholst es nocjr einmal? Verruchter,
Y.IS einen alr*.ni ;áa;iirilr GedanlrenVeckst du mir in d_e1 i';fi;J*;ii.; ÁrgwohntDu sptichst, als ob H.-j;; i.i ., *r.tZum Opfertier und áia;;; ;i.rp;i.rr.r
lrkoreri lrátte..'rJ ;,,.Ji Íii*iUrai.aEntfiel ihm. mit rrr,r.rr.";;k i.h ;;;r,

_ Ein'dunklei r;;. Gib arririir
Joseph.' 

g"b^riJ es n tig ist, sobald ,.r, *.ffl.se 
geb ich

DaB er -
M a ri a m n e. _gi.h nicht mehr Ltigen strafen kannVenn du ihn feig.uná sc.hi;;i; j.;3a;ffiiffiil'

D es Ma8lor-Un g".h.u.r:;;;;r,ilagte t,BIoB um d;ó seibst;;;";i;,i, i.inig.nlrch sage.dir, ici h .";i.fi;;;};;r,'Wo er vielleicht, .h.' d; ;9.h'.rniig,.r,,
Schon in die Ttii^tiitiu;;i.,t';iederst Bt!Sdrweie d.n, auf 

";ir;;.i.J rpii.h ,ogl.i.hlJoseph.- Und wgl|^ es-wár'? f.h ,"g nicht, daí3 es ist!Doch wenn es wár? V;;;iir;;is andurs seirr.AIs die Bestát'gunjd;r;iT i;;;; fiihlst,
4.1s ein BeweisidaÍ .. di.t, iiJbi*i. n.

*, 
Ei1 Mann r.;n'V.i! 

""t-ii.Ur".'ijVLarrarnne.

. Mi; q;;;;, scho1 einmal r,"u ,.,,Ti',;:#:i
J o s e p h, Idr d:itre .d"ó;;;l;"ii" .a;, nur schmeicJreln,íenn ihm der Tod,.njclrt h"i '.á'ir,rer 

wár',
_ _AIs_ der Gedanke, dichl- 

-'Érv 9v !
Mariamne. lasgiltdie 7ette,Idr selber bring es jetzt iit; di;[Ju Pna"lÁls der GedanÍe, ítar r"itiir.ilí"*."
_ In ei,Jer \ (/elt, *ó'.i" Á"i"ri"r j.irr
Joseph. Nun j"t ta,"g';l.fi;};"i er das gesagt -

,l
l

í
I

I

l

i
:

l

;
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2. Akt, 6. Szene 47

Níariamne. Er hat's ! Fr'hat - l$ras.,harer-nié4*

Joseph. Mariamne!vie hab ich mich verstrid<t! Zwar ta
Als was ich mu8 te

verflucht die Tat, die einen Sdlatten wirftEh'sie ins Leben tritt! ,

Mariamne. So war das mehr,
4Is eine tolle Blase d., C.hi.ns, 

-
\Mie sie zuweilen aufsteigt unózerplatzt,, So war's - Von ietzt ersifili;;.Á-i.SL., 

"n,Bis heute tráumi'ió! 9 ---'

SECHSTE SZENE

Ein Diener tritt ein; ibm folgt Salome.

'tl:.:_ 
(z:tn,Diener). 

. 
\ fiard's dir untersagt,fíer ungeme]det jemand einzulassen? 9 '

Ich nehm's auf mich!
Joseph.
Salome.

I(ein btjser Geist! Dein

Du, Salome?
\ilíer sonst?

\[eib! Dein armes,' 7eib,

Jetzt
und Naclrt'7itwe,

es dir

t

-l,
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Mariamne. Die ist es sichel pi+.t! So ist er's selbst!
^'^&;;;;oÁ 

"i" 
Z*.ifet iibrigblieb, so hat

i. br Je-rii.Áa, ihn jetic.erstid<t! _

Í.ii;;-Á* ,,", a" bin! und weiter nidrts!

Tose ph (zu Salome)," Idl sdli,tir dir -
s;i;;;:,-, DaB idr blind bin? Nein! Idr sehe!

Mariamn.. p.í3i.ru.rd", de.r,seinen Feigenbaum

Abhauen lieí e, weil er seine ,brtichte

irT;á;;;i;a íode keinem andern gPnnte,

iil'S;;É;;a. *a,' ruchlos, und er hátte

ffi Bffi,"i.r[i&i;;il.tb;I gePítln,rt und wiifite,

Ó;ti;a; Dieb, da8 9r soga! den Mtirder
Érouid<en mii8te, der ihn sdrtitt_elte,

;;iffiHil;-b.i.i.;;.tr una dodr! und doclr!

Ó;:'il .i" ir.".t, wie'i nodr keinen gab,

'"JiTn'r, Krr;:r!"X}, ,,n Auftrag! íelch ein Auftrag?

Und htirt er drauf - - '\ 7arum denn nidrt? \i(as
lac}r iclr?

Ist das denn nodr unm glid.? - - I{<irt er drauf,
So nimm mein' íort: ich widersprec}r dir nidrt!
Idr liebe miclr nicht mehr genug dazu !

SIEBENTE SZENE

Alexandr a (stiirzt herein).
Der Ktinig!

Joseph. In der Stadt?
Alexandra. Sdron in der Burg!

Salome." v;Á, hnst du midr? Audr das sollst du mir btillen,.'í;;;, *.i"'ii-áei wiederkehrt! Idr werde

Ihm alles sagen -
Mariamne. 'ías? Ja so! Das tu!

DRITTER AKT

Burg Zion. Alexandras Gemácher.

ERSTE SZENE

Alexandra. Josepb. Salome. Herodes tritt ein. Sein Ge-
folge. Soemas.

FIerodes. Da wár'ich wieder!
(Zu Soemus.) Blutet's noch? Der Stein
Hat mir gegolten, und er traf didr nur,

Dein Kopf war diesmal deines K nigs Schild!
' 7árst du geblieben, wo du warst -Soemus. So hátt'ió
Die \ 7unde nidrt, doc}r auch nic}rt das Verdienst,
\ 7enn es ein soldres ist. In Galiláa
Vird htidrstens der gesteinigt, der es wagt,
Sidr dir und mir, der ich dein Schatten bin,

zu widersetzen.
Herodes. Ja,da sind sie treu!

Dem eignen Vorteil námlidt, und weil dieser

t.:



,0 3. Akt, 1. Szene

' flas trieb idr denn von posten fort?

]víir

hieher.Rm ihn, an weif
Des , das er rei tet,
Mit sidr weil er im gen Eifer

f oífnem rkt
Nun muí3 er
Gerannt sein m er nidrt fallen undGesdrleift hátte

%),

- \ (lie idr
ihn sogleidr,
sollen!

iclr's dodl ihm allein,
jetzt alle Sdrlan die bisher

still vor mir verk rnte !

||

t13. Akt, 1. Szene
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S a l o m e. Sie ging, als sie vernahm,
DaB du dió náhertest!

Herodes. Sie ging? Unmiiglich!
Dodr wohll Sie tat es, weil?ie Einsamkeit
Dem' íiedersehen ziemt! -

.lJocfi leidrter nodr, wie heut! Das warne didr!
Ictr bin ihr so viel idruldis, da8 sie mir

^ Nidrts sdruldig werden kánn, und fiihl es tief !
S a l o m e. So hat sie einen Freibrief?Herodes. Jede Larve

Zu traggn,. die_ihr gut.sdreint, dic]r iu táusdr.n,' í'enn sie sidr kurzweil mit dir madren utii '
Salome.

Dann - Ja,.d_anlr mu8 idl sdrweigen! '\ í'ozu spráclr' ictr!
P___..rl,-was idr dir audr sagen m<iérte, imáe.'I ár'deine Antwort feni!: Mummerei!
Nun diese Mummerei ist ut gegliid*t,
Sie hat nicht midr allein, iie Éat"die V.t.
Mit mir bertidtt und koitet dir die Eh*,.\flie_ 

mir die Ruh', ob du auó sówtjr.r, ,n"grt,
Pafi Josep\_"qr getan, was er gesollt, 

- ---- |--'
' flenn er - Sieh zu, ob es ein M-ensó áir glaubt!

Herodes. '(i'enn er,-'\[as unterdrtickst d"u? Endiget
Dodl nein - - NocJr nic]rt!

tJlru uclll ll,
oft riet idl's
Gefiol der Rat
Man kann nidrts
' ío man sidr

íur

w ruerscneln erDllcks[í
du ihr grolltest, niemals

den sdrerz nidrt krumm!
der Stunde tun,
Dodr, wo ist sie?

-ryiHst-drr-ihrziirnery-

Salome. Beliig didr nur,
Und leg den Sdrred<, didl aufers-tehn zu sjhn,
Die Sóam, an deinen Tod geglaubt zu haben,
Die grti8ere,lraum' fitwe mehr zu sein,
Leg ihr das alles aus, als wár's die Sc.heu
Des Mágdleins, das noch keinen Mann erkdnnt,
Nidrt die Verwirrung einer Síinderint
Sie ging aus Furdrt!

Herodes. Aus Furdrt? - Sieh um didr her,
\ Vir sind hier nicht allein!

S a l o m e. Das ist mir redrt,
Bring idr vor Zevgen meine Klage an,
So wird sie um so iidrerer gehtrr{
und um so sdrwerer unteriiriiclrt!

Herodes. Du stellst
Dich zwisdren midr und sie? Nimm diclr in adrt,
Du lrannst zertreten werden!

Salome. Diesmal niót,
Obgleidl idr wei8, was dir die Schwester gilt,
íenn's um die Makkabáerin sidr handelt,

Diesmal -Herodes. Idr sag dir eins! 'íár'an dem Tag,
An dem idr sie zum ersten Mal erblidrte,
Ein Kláger aufgestanden wider sie,
Er hátt' nidrt leidrt Gehiir bei mir gefunden,
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3. Aht,2. Szene

Z rEITE SZENE

Mariamne tritt aaf.

Herodes. firf dich nieder
Vor ihr, die du vor so viel Zeugen lrránlrtest,
Dann tu'idr's nidrt!

Salome. Ha!
Alexandra. '7as bedeutet das?
FIero des. Nun, Mariamne?
Mariamne. 'ías befiehlt der Ktinig?

'Ich bin entboten worden und ersdrient
Alexandra.

Ist dies das ] íeib, das schwur, sidr selbst zu tciten,' íenn er nidrt wiederlrehrte?
Herodes. DiesdeinGruB?
M a r i a m n e. Der Ktinig lie8 miclr rufen, ihn zu grtií3en?

IcJr grti8e ihn! Da ist áas [erk vollbrádrt! "
Alexandra.

Du irrst didr sehr! Du stehst hier vor Gericfit!
Herodes. Man wollte didr verlrlagen! Eh' idr noclr

Die Klage angeh rt, lie8 idr didr itten,
Hieherzukommen, aber wahrlidr nicJrt,
DaB du didr gegen sie verteidigtest,
Nur, weil idr glaube, dafi sie in sich selbst
Erstid<en wird vor deiner Gegenwart!

Mariamne.
Urn das zu hindern, sollt'idr wieder

FI e ro d e s.'\ íie, Mariamne?

Des. Feindes. sehnr. verzeihn, und._wjeder grollen,
\ [eil. s ie zu. .sehwa dr 'fiir,,. ein e n. edrten F. {aB
tladauó zu,,klein_íiir. volle_Gro8rnut"s.ind. - . -

JWa*ha,t-di, r,"denn.im .Tiefs"ten so__v.erwandelt1
Se8"du."didr-ihnen- ;ietzt noó zugesellst? ., -

Du hast dodr, als icir sdried, ein Lebewohl
Fiir qridr gehlbt; dies deudrt mir, gab mir Ansprudr
Auf dein 7illkommen, und du weigerst das?
Du stehst so da, als lágen Berg und-Tal
Nodr zwisdren uns, dié uns so lange trennten?

gehn!

3. Akt,2. Szene 
''

Du trittst zurtick, wenn idr miclr náhern will?
so ist dir meiire 7iederkunft verha8t?

Mariamne. ' íie sollrc sie? Sie gibt mir ja das Leben
Zuriick!

H e r o d e s. Das Leben? íelclr ein fort ist dies !

Mariamne.
Du wirst nidrt leugnen, da8 du miclr verstehst!

Hero des (fiir sidl).
Kann sie's denn wissen?
(Zl Mariamne.) Komm!
'(ba Mariamnle'nidlt folgt.) LaBt uns allein!
(Za Alexandra.)
Du wirst verzeihn!

Alexandra. Gewi8!
(Ab. Alle andern folgen ibr.)

Mariamne. So feig!
Herodes. So feig?
M ariam ne. Und audr -'\ íie nenn idr's nur?
Herodes. Und audr? -

(Fiir sich.) Das wár'
Entsetzliclr! Nimmer liisclt'idr's in ihr aus!

M a r i a m n e. Ob ihm sein' í'eib ins Grab freiwillig folgt,
Ob sie des Henkers Hand hinunterstii8t -
Ihm gleic}r, wenn sie nur wirklió stirbt! Er láBt
Zum Opfertod ihr nidrt einmal die Zeitl

Herodes. Sie wei8 est
Mariamne. Ist Antonius denn ein Mensdr,

(lie ich bisher geglaubt, ein Ménsdr, wie du,
Oder ein Dámón, wie du g,lauben mu8t,
Da du verzweifelst, ob in meinem Busen
Nodr ein Geftihl von Píliót, ein Rest von Stolz
Ihm widerstehen wtirde, wenn er triefend
von deinem Blut als Freier vor mió tráte
Und.,,m,ielróesttirmteÉlrírí*di rz,eir"zrr*tirmny,-
Diedie.i,gypt@,*-"

FIerodes. Dodr wie? Dodr wie? ,

Mariamne. F,_mii.S,tedfolr*rdo&.*
Ggt, rret haben, eh'.er.ycrben,-kt nrrtfl
únd wenn du selbst didr denn - idrkffirnis
G dadaLalleinió.seh:s! - so nidrtig fiihlst,
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Ió
zu adrten, da8 fiirchtest,
den M rder'nidrt zuriic]r?

DRITTE SZENE

soemus tritt ein.

-O-Deppelsdlnrá '!*-
He ro des (ausbrechend).

Du dies Geheimni ,JiirTiíf";':: iiÍ|i'
Mir stand ein Kopf zum Pfand!Mariamne. - 

OSalome,
Du kanntest deinen Bruder! - Frage den, 

'

Der mir's verriet, fas er empfang n hat,
Von mir erwarte lreine Arrt*ort"m eirl'(Wendet sich.)Fíerodes. Idr zeig dir gleidr, wie ich ihi, fr"ge" wiili
Soemus!

Ut,

S o e m u s. Es soll eesdlehn! (Ab.l
FI e r o d e s. \ ías du audr. ahnen, dáken, wisien Á"gr,,

Du hast midr dodr mi8kannt!'
Mariamne. Dem Brudermord

Llast du das Siegel der Notwendigkeit,
Dem man sió bóugen mu8, wie m"an auclr sdraudert.
Zw ar. 3uf gedrti d<t,"do ó es's.t i, gi á i.;;; - -' - -
Mit diesem Siegel audr denfuorá an mir'
Zl r!.-peln, der wird bleiben, was er ist,
{in Frevel, den man htidrstens-wiederholen,
Docl nun und nimmer iiberbieten kann!

FI e r o d e s. Idr wtirde nidrt den Mut zur Ántwort haben,' íenn idr, was ió auó immer wagen modrte,

DuspricJrstumsonst!ffi.iriiidié-Mériclrheit
escFindet,-m ein en*S-{rm erz :nu n l. a... r"ir"iJ..". _' 

"

Der-l4ensc,h, is.t; wie idr- selbsi,: ;; ;;;e; *ii]iia,ygrwandr,"ef brátídrt -nicht . feib zu-sein,._wje,!9[|

Mar lamne.
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'8 3. Akt,4. Szene

Als du durdr heimlich-stillen Mord den Bruder
Mjr raubtest, \onnten die nur mit mir weinen,
Die Briider haben, alle andern mochten
Noc]r trod<nen Auges auf die Seite treten
Und mir ihr Mitleid weigern. Dodr ein Leben
Hat jedermann und keinir will das Leben
Sic}r nehmen lassen, als von Gott allein,
Der es gegeben hat! Soldr einen Frevel'
Verdammt das ganze mensdrliclre Geschleót.
Verdammt das Schid<sal, das ihn zwar beeinnen.
Doch nicJrt gelingen lie8, verdammst do ,."lÉrii '
und wenn der Mensdr in mir so tief durc.h dich
9ekránlrt ist, sprictr, was soll das 7eib empfinde.r,
7ie steh ich jetzt zu dir und du zu mir?

VIERTE SZENE

S a_l o m e 
_( 
stiirzt herein).

Entserzlidrer, was sinnst du? Meinen Gatten
seh ió von hinnen fiihren - er besówiirt mic]r.
Dich um Erbarm_ung anzuflehn - ió zardril '
feil idr ihm grolle und ihn nicht verstehe -'Und nun - nun ]rOr_idr grause Dinge fltistern -

_ _ 
Man _spricht - Man liigtfnidlt wahr?Herodes. Dein Gatte stirbt!

S a l o m e. Eh' er geridrtet wurde? Nimmermehr!
Herodes. Er ist geridrtet durdr sidr selbst! Er hatte

D.en Brief, der ihn zum Tod verdammt, in Hánden,
F_l,'..., sió gegen mich verging, er wufitá,
Veldr eine Strafe ihn erwárte-ie,'Wenn er es tat; er unterwarf sicJr ihr
Und tat es doc}r!

Salome. Herodes, htire midr!
'! íei8t du das denn gewi8? Icfi habe ihn
Verklagt, idr glaubté es mit Recht zu tun,
Idr hatte Grund dazu - DaB er sie liebte,
'\ íar oífenbar, er hatte ia fiir mic]r
Nidrt einen Blick mehr, keinen Hándedrud< -Er war bei Tage um sie, wann er konnte,

.r

3. Akt, 5. Szene 
'9

Und nachts verrieten seine Tráume mir,
'\ íie sehr sie ihn besóáftigte - Das alles
Ist wahr, und mehr - - Doch folgt aus diesem allen
Nodr nicht, da8 sie ihn wieder lieben mu8te,
Noc]r weniger, da8 sie - O nein! o nein!
Mich ri8 dii Eifersudrt dahin - vergib!
Vergib auó du. (Za Mariamne.) Ich habe didr gehaí3t!
O Gott, die Zeit vergeht! Man spradr - Soll ich
Didr lieben, wie ich di& geha8t? Dann sei
Nidrt lánger tumm, sprich, daíl er sdruldlos ist
Und bitt ftir ihn um Gnade, wie idr selbst!

Mariamne. Er ist's!
Herodes. In ihrem Sinn - in meinem niót!
Mariamne. In deinem auch!
Herodes. Dann mti8test du nidrts wissen!

Jetzt kann ihn niclrts entscluldigen! Und winn ic]T

Den Tod ihm geben lasse, ohne ihn
Vorher zu htiren, so_ges&iehti*anras..n ir,
t ?eítith d ir z ei gen-witt^daeid,r-,vortth
Nicht-"rriedrig-denkeund.,dasrasdre_ fiora - l
r)as_mir.im.erslenZor,n*entfi el,be.re,Ár*A,*t^O/2,
Dodrrnehr:pdry.weil idr weifi, da8 er mir nidrts l
Zu sagen haben kann!

FÜNFTE SZENE

Soemus. Das blut'ge TVerk
Ist abgetan! Dodr ganz Jerusalém
Steht starr und fragt, wárum der Mann, den du
Zu deinem Srcllvertreter madrtest, als du
Von hinnen zogst, bei deiner' 7iederkehr
Den Kopf verlieren muílte!

S a l o me (taumelt). '! íehe mir!
(Mariamne u:ill sie auff angen.)

Fort! Fort! (Za Herodes.)
Und die?

Herodes. Gib dió zufrieden, Sdrwester!
Dein Gatte hat midr ftirchterlió betrogen -Salome. Und die?
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H e r o d e s. Niót so, wie du es meinst -
S alome. Nidrt so?

[ie denn? Sie willst du retten? \ íenn mein Gatte
Dió ftirdrterlidr betrog, so tat sie's audr,
Denn wahr ist, was idr-sagte, und ein jeder
Soll's wissen, der es nodr nidrt wei8! Du sollst
In ihrem Blut didr wasdren, wie in seinem,
sonst wirst du niemals wieder rein! Nicht so!

H e r o d e s. Bei allem, was mir heilig ist -Salome. - So nenne, Mir sein Verbredren, wenn es das nidrt war!
H e r o d e s. t flollt' idr es nennen, wtirde idr's vergrtjfiern !

-Idr hatt' ihm ein Geheimnis anvertraut,
An dem mein alles hing, und dies Geheimnis
FIat er verraten, soll a c}r idr das run?

S a l o m e. Elende Ausfludrt, die mió sdrred<en wird!
{ein;.t du, da_B_ du midr táuschen kannst? Du glaubst
An alles, was idr sagte, dodr du bist
Zu gdrwadr, um deine Liebe zu ersddten,
Und ziehst es vor, die Sdrande zu verhiiilen,
Pi. 4q nidrt tilgen magst. Dodr wenn du midr,
Die Sów9_ster, nidrtr_ wie meinen Gatten ttitesi,
So wird dir das mi8lingen l (Za Mariamne.) Ei ist tot,
Nun kannst du sdrwiirá, wis du willsq ., *ird
Nidrt widerspre dtenl ( Ab.)

Herodes. Fblg Íh, naclr, Soemus,
Und sudr sie zu begiitigá! Du kennst sie, 

'

Und eh'mals hat sié gein auf dic}r gehtirtí
Soemus. Die Zeken sind voriiber! DocJr, ich geh! (Áb.)
|Ví ar iam n e ( t'íir sich).

Ftir den, der mi& ermorden wollte, hátt'idr
lürolrl nidrt gebeten! Dennodr sdraudre idr,
DaB mir nidrt einmalZeit blieb, es zu tuni

Hero des (fiir si ).
Er mu8te dodr daran! Im nádrsten Krieg
HátC er den Platz des Urias bekommen!-
Und dennodl reut mió diese Eile jetzt!

SECHSTE SZENE

P.in B ote (tritt aaf).Mi&sclrickt Ántonius!J:.erooes. l rr _ Sowei8ióauch,\ 7as du mir bring.st. Iclr soll midr r.r.ig-"Áirr,*' "

* Der g;o8e Kamp.f, von dem ",,pr"a,'b t";;T
B o,! 9. Octavianus' }rat nach arriti

Sidr eingescliíft, ihm eilt An;;; ,
Entgegen, mit Cleopatra vereirri

_ _Um greió bei akti,i* ih. 
", 

'.'Órangen 
-Herodes. Und ich, Herodes, solÍ der'Dritte sein!

|9"lpu,t! Idr, zieh nodr il"riS;;;, k";;, "-""
5o sóledrt es hier auó stehn mag, miclr .rr.rr.n.Gut, da8 er kam!Mariamne. Er zieht noclr einmal fort!

Fíerodes (sie beobach,tend). Ha!
"!'.i.""tl aia nidrtiei Áktium, .o.'*,T 

Kcinig' nein!

P"í! du die Araber, di. ,i.r;;árr.rr,---'
Verhindern sollst, á.^ riinJ riír, 

""rurdrlie8en!Das ist der Diensi,d.r, er rorrii;;;;d;;:v 9l"

FIerodes. Er hat den PI"tz, *o-]a it-itirr.r, kann,Mir anzuweisen!
Mariamne. Nodr einmall Das ltist

Ja alles wieder!
Hero des (ulie aorber).

'\)7ie mein T7eib sich freut!(Zam Boten.)

9:g ihp.- d wei8t's ja sóon!-
(!:"_:i .) Dt Stirn entrunzelt,

B;; Ifi#i{1;í"* Danlrgeber, g-.iáti.i' 
v'r!' 9ll&

Bote. Sonst hast du nióts ftir midr?Mariamne.
Jetzt_werd'ich's sehn, ob's blo8 ein Fieber war.

Das ihn verwirrte, oder ob sidr mir
In lrlarer Tat sein'rnnerstes 

".rri.trJetzt werd' ió's sehn !

i,
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62 3, Ákt, 6. Szene

Hero des (zurn Boten). Nichts! Nidrts!
(Bote ab. - Herodes zu Mariatnne.)

Hat sidr erheitert! Áber hoífe niót 
Dein Angesidrt

Zu viell Man stirbt nidrt siets irr'.ine* Kries.
_ _Ar! mandrem lrehrt'idr sdron ;rti&i-- ---'-b'
Mariamn e (a:ill reden, 

""tiilrírtt|i'cb aber).

FIero des. Zwar gilt es {i_e:mal einen ilr?t'.ll'[j-nr,1 (/ie jemals, alle ándern Kámpfe wurden 
9'--- ---"'

Um etwas in der l fielt geftihit, dodr dieser] (ird um die Y_$r gefti"hrt, 
"r;Jl ""ira.ia.n,lil7er Herr der t íelii9t, ob'Antonrus,

Der'Wiist- und Liistling, oderob-Octav.
Der sein Verdienst .rrá pft, ror"iJ.r'Jdrwcirt,
DaB er nodr nie.im LeberitónÉ.n *"r,
Da wird es Streióe setzen, 

"b., 
J.n"od,

Ist's. m gli_&, d"4 dein fiunsd, ,id, ;ie; erfiillt.Und da8 der Tod an mi. vortiL$il;i'- 
v"9^r!'

Mariamne.

:f XHf f.:* :,XlT,rffir$i.';*:s gut!

lst keine, w nn er ahnt, was didr beweet!
Bcsteht er sie, wie wirsi du selbsi b;Éh"";;
\ Vie kannst du ihn belohnen! i"r aia á.ir"Von ihm verklnnenr Prtif iÉnTb;rildna.
_U_nd an den Kranz, de! du i ;;ie;-ili;'\íenn er den Dámon tiberwund;Ii;;i'9E^'9!'

I-Ier_odes. Idr danlre dir! Du h"r, -i. jetzt das HerzErl:idrtert! Y"g idr audr 
"n 

d.in.i Men'sÁheii-- 
- -Y/

Getrevelt haben,_das erkenn idr klar,
An deiner Liebe frevelte ic}r 

"idriiDry* bettle idr denn audr bei á.in., Liebe
Niót um ein letz_tes Opfer rn.il;á;d, r,"r i.rr.
P."4 dq mir eine letzte'PfliÁiiiiUitr. "v^' 'Yl'

fiffi*e''*;uri'n:d;tifhlrr_vdrst- nidrt..wolJá, aagi*r"áiá 
"". nodr ..

-!n+Ióe' sehen-soll, du wirst d;iii;
DaB ió den Mund á., Tói.n ,.lb;;"^chlo8,

. 3. Akt,6. Szene 63
Den deinen ífnen u_nd es mir erkláren,'\íie's lram, da8 er den Kói-;;i,i"Jersdrenkte,
Du wirst es deiner tut.nrÁÉ.ir-i.*.n ,,rrr.

_ _Du wirst es 11_n,._we!' á; .ii,ii;.ib3"-;d;iMariamne. treil idr;idr;;i J..h.., tu idr's nidrt!
J1 ". 9 d e s. So *eigerri áu ;i";;ib#il"Jr,Ti,} T"'.1
}r l . i ; ; .: \{ b i I l i g i s t ! S o #",'l,,-"1l 

"o 
il li í, 

j 
: "P$ ish, auf Klrieen v:or dir;i.&;s;iir;;;i..'.6'Dir sdrwiire: Flerr, d"il K;;ó;t#ffJ;ldrt nah!Und da8 du's glaub." ;;;;:;;;;;i' ili,,Hab idr lrein R-edrr,.*.""lÁ-d.i, \%ib;".h fi.-So h r nodr dies u"a 4;;i-Ó;f"tí-p ii" 

e*Br lr'lll

FIero des, n ein ! F.r1 
$r. J"i;.-IrÍ.;8i.i .irr r,

" 
3 : ;t:::,ilt,'};[i:ti{.; .!}:?jfiiim:.*Mir alles zu vr
Getan, ich hám'.d;.r, niemai-;;;f. ;
Jetzt, da idr w9i8, *Éi-i.ilri; Íst,;etzt mu8 ióDie Fraee wiederÉoler,;;;;Ji; É ;ó;i,- .-'

il,t'.I:.*.';itl;;,*rlj1",{""'Und.eine Liebe, die das iet.irrár,*
_ _Als. den Gelieb;.";er;;, #;i; ein Nidrts!
Y ". 

i a.m n e. Und d.;;;a'rd,*ag iarHerodes. (
o." M."a, der mir, .zu stolz, "'fr:H*n*'*'fl'O'P"4 ihn kein 

"nái* t-trnr., ;riri niót mehr_ Zu kiissen, bis er es in O.rniri *r,
;Ja, wenn's ein Mittel gábe, die EiinnrunsÁn dici in meinem.HJr*i ;;-rrd ;á!':Y."l idr, indem id, b.i-de Á ii^rni,
3J.lft::,1,.Hi.li" f;l.tii :i; *;!$.'.In dieser stundt

Mariamne. Herodes, me8;gel]ar oo hast vielleidlt
P,erlt'e 

jetzt dein S.É.t,';i Íi J"i'Hana.nuno Kannst es wendFn, wie es dir gefállt!Ftir jeden Mensdren ki;il; á..-Á,ig.nbli&,
13 a9rq'r der I,-enke, ry;".,3i;;, ih- selbstDie Ztigel iibergibt. N;id* i;;raTi;;"-
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Dals er den Au8enbltclr ntdrt kennt, dal Jeoer
Es sein kann, dór vortiberrollt! Mir ahnt,
Fiir didr ist'j dieser! Darum halte ein!
'\ íie du dir heut die Bahn des Lebens zeichnest,
MuBt du vielleidrt sie bis ans Ende wandeln:
íillst du das tun im wilden Rausc}r des zorns?

Herodes.
Ic}r fiirdrte sehr, du ahnst nur halb das Redrte,
DerT íendepuni.t ist,da, allein ftir didr!
b..rn ictr, #as will idr denn? Doch nur ein Mittel,
\üíomit idr btise Tráurrle sdreuchen kann!

Mariamne.,
Ic}r will didr nicht verstehn! Ich hab dir kinder
Geboren! Denk an die!

Herodes. ' 7er sdrweigt, wie du,
\ íe&,t den Verdadrt, da8 er die \ íahrheit nic}rt
Zu sagen wagt und.dodr nidrt liigen will.

M ari amn e. Nidrt weiter!
H"iod"r. Nein, nidrt weiter! Lebe wohl!

Und wenn idr wiederkehre, ziirne drob
Nidrt allzusehr!

Mariamne. Herodes!
Herodes. Sei gewi8,

Idr werde dir nidrt wieder so, wie heute,
Den GruB entpressen!

Mariamne. Nein, es wird nicht wieder
Vonn<iten sein! (Gen Himmel.)

Lenk, Ewiger, sein Herz!
Ich hatt' ihm ja den Brudermord ve_rziehn,
Idr war bereii, ihm in den Tod zu folgen,
Idr bin es noch, vermag ein Mensdr denn mehr?
Du tatest, was du nie noó tatst, du wálztest
Das Rad'der Zeít zuriidr: es steht noch einmal,
\i ie es vorher stand; la8 ihn anders denn
Ietzt handeln, so verge8 ió, was gesc.hehn;
Verse8 es so. als hátte er im Fieber
Mitieinem S.}r*.rt mir einen Todesstreic}r
Versetzt und midr genesend selbst verbunden.
(Za Herodes,)
seh idr diclr noclr?

íi

t

tt'erodes. '\í'enn du midr komrnen siehst,
So ruf nach Ketten! Das sei dir Beweis,
DaB idr verriid<t geworden bin!Mariamne. Du wirst
Dies \üort bereun! -@ - Du wirst!
(Ab.)

t



66 4. Akt, 1. Szene

DaB sie's erfahren ktinnte, nimmer wár' idr
So weit 8e8an8en. Jetzt, da sie es weií3,
Jetzt mu8 ich weiter gehn! Denn, nun sie's weií,
Nun mu8 idr das von ihrer Radre ftirdrten,
ías idr von ihrer't íankelmiitigkeit

Vielleiclrt mit Unredrt fiirdrtete, mu8 fiírchten,
DaB sie auf meinem Grabe Hodrzeit hált!
soemus kam zur redrten zeit. Er ist
Ein Mann, der, wár' ich selbst nidrt auf der '\ 7elt,
Da stiinde, wo ich steh.' [ie treu er denkt,
' 7ie eifrig er mir dient, beweist sein Kommen.
Ihm geb ich jetzt den Auftrag! DaB sie nióts
Aus ihm herauslockt, wei8 ich, wenn sie ihn
Auf Mensóenart versucht! - Verrát er mich,
So zahlt sie einen Preis, der - Salome,
Dann hast du rec}rt gehabt! - Es gilt die Probe! (Ab.)

VIERTER ÁKT

Burg Zion. Mariamnens Gemácher.

ERSTE SZENF.

ariamne. Alexandra.

Alexandra.

(. ,W

Den m ,drt idr sehn,
Mariamne.

'wenn das so schwer
Alexandra. Und dann

Mit der du den soemus
Man sieht's ihm an, er hat

Mariamne. Meinst du?

Dann bittre Kálte, er lram, ein Trotz,
Der ihn wie er mic}r
Erfreute fste Trauer wieder!

auf. Zuerst der Sc}rwur:
er nic}rt wiederkehrt!

dió begreifen kann.

agst du dió?

Du gibst mir
Ich t ,te mich

be Art,
háltst!

auf dem FIerzen - Mariamne. Er hátt's gewagt?
S a m e a s. \ü(|as denn? FIast du es ihm denn nidrt )

4. Áht,2. Szene

Alexandra. Gewií3! Áuch mtich

67

uns vertraun,

Denn ma8los sclrnride du
Mariamne.

Nic]rt wah r, w
Idr hátte
Ihm sein
Mit Sdrm

selnen

sáhe,
vom Tod

stell's
soll!

werden,
sa8l

ird nicht sagen ktinn
versucht, idr hátte

il,
d

wenn er eines hat,

Dem
Mir s

Sam eas (t
Der Herr

Mariamne.
Alexandra.

DaB Jon

s mein Herz, idr wage nidrts dabei!

ZIVÉITÉ SZENE

lst
er trágt Ketten an den Hiinden).

!

ern

Er ist's !

Du frei und dodr
In Ketten? Noclr tsel!

Sameas. Diese ketten
icjr niót wieder abLeg

Soll T^8

Alexandra.
(ie kamst du denn heraus?

Bestoclren?
Sameas. Ic}r? Die Hiiter?

du die Htiter

Alexandra. Zwar,
Dein hárenes Gewand hast du
und da8 sie ftir ein Nest voll
'\ 7ie du's, mit jedem hohlen Baum Ut,

,
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Sameas. 'íie fragst du nur
Die Pforten aufgemadrt!

? Soemus t mrr



Mariamne. Idr?
meas.

R

ln
Und habe

Mariamne. Der Herr
S ame as. Der Herr!
Mariamne. Die Zeiten sind

Nein? Mir deudrt dodr, daíl er so 8esa8t!
kann midr irren, denn ich sagte Just

her, als er eintrat,den letzten psalm

Alexandra. Er hielte jetzt, fur den Messias sich?
S 

""? 
e a s. Er tut's, er aá1' 

", -ii ;rrc an*.riói-"'
4!, .t mich in dón Keike. rtiti."-ii.B.'-----'-'
_Iclr sdrrie zum Fl-errn, ich ,;.risi.ir- 

"uf 
d.in volk

Vnd scJrid<e den Messias, d." d" un,
Verheiílen ftir die Zeft íer lOÁrr." No,,Die h ,d:ste Not brac]r .i"r Dara"i versetzt' erMit stolzem Hohn:P9lryt,ÁÓ;l;r8; á;;' -'

. Jh. aber wi8t es nidlt! Id, bi";;,.tr'rir--'Alexandra.
Nun, Mariamne?

Und
Nun
Muíl

nur mit halbern ohr auf ihn!
So hat's der Herr getan, und idr

um zu danken,
vids Burg zu tun!

it Recht im Kerlrer?
der Herr

Die Pfade zeidrnete, und die Propheten
Sind stumm, wie er!

Alexandra. Das sind sie dodr nidrt ganz!
Es hat erst kiirzlich einer einen Brand
Vorhergesagt, und dieser traf audr ein!

M a r i a m n e. Jawohl, doch hattl er selbst um Mitternadrt
Das Feuer angelegt.

Sameas. íeib! Lástre nidrt!
Mariamne. Ich lástre nidrt, ich sag nur, was gescJrehn!

Der Mensdr ist Pharisáer, wie du sélbst,
Er spridrt, wie du, er rast, wie du, der Brand
FIat uns beweisen sollen, dafi er wirklidr
Prophet sei und das Kiinftige durdrscJraue,
Doch ein Soldat ertappt'ihn auf der Tat.

Sameas. Ein r m'scher?
Mariamne. Ial
S a m e a s. Der log! Er war vielleiclrt

Gedungen! Var gedungen vom Herodes,
Gedungen von dir selbst!

M a ri am n e. Vergi8 didr nicht!
Sameas.

Du bist sein \ íeib, du bist das íeib des Frevlers,
Der sidr ftir den Messias hált, du kannst
Ihn in die Arme sólie8en und ihn kiissen,
Drum kannst du audr was andres fiir ihn tun!

\_.
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AIexandra.
Aus meinem Stall!Sameas. Idl

4. Alet,3.Szene .

das Opfer

's, wo man's entbehrt!
Das Lamm der und das Sdraf des Armen!vas soll dein dem Herrn! (Ab.)

DRITTE SZENE

,o.,T us (kommt), Verzeiht!*ii.riJti';ufen 
lassen! Tritt heran! Ich wollre

S o e m u s. Das wár' zum .rri." VtJ-lesdrehn!Mariatnne. 
Jawohl!

,S o e m u s. Du wichst mir aus bisher!Mariamne. Flast du miclr dennGesuót, und hast du was an mic]r zu suchen?

^ 
I mag's nidrt denken!

5 o e m u,s. renigstens das eine:
_ Sieh mich als detnen treusten Die"er 

"ni--'-'Y " 
. i a m n e. Das tat idr, do.h i.h-tu's nidlt mehr!Joemus.

rur,.i",n n e. ' 

'ie 
]<anns.t du dem Emp rer, illl*HlGefangense!?en lie8, den t<"rt .iOd*ri' -"' ^ ^v'v\

_ Ist er noch K nig, oder ist er's,iÁr?----'
S o e m u s. Die Antíort irr ro l.iÁ, ila., wie du glaubst !Mariamne.
_ Fállt sie dir scJrwer, so wirst du's bii8en mtissen!)oemus.
_ _Du wei8t nodr ry+.tr von der verlornen SchlacJrttM a ri am n e. Die sdr]a$t uei Át tiu*, ,i; ;á;' ;.io..rrlSoe.mus. Ántoniusíel oorr r.irr... ; ii;;ji^^"^"'Cleopatra desgleidren! ^ '4llg'
Alexandra. Hátte die

P_:r} Ml. gehabt? Sie.konnte sonst ein Schwert
Nrctlt etnmal sehn und sdrauderte vor seinem

^ 
Zurtick, da er,.es ihr ;Ír,Sfi;g.Tv-orhiettt

Soemus. Dem Hauptmanir fit,.rr;;rJ;, so gemeldet!
Octavianus ílucJrt, áaB man es nidrt
Verhindert hat! Ich selber las den Brief !

:{.,_-,

4. Aht, 3. Szene 71

M a ri a m n e. Dann ha.t der Tod auf lange Zeit sein Teil,Und,jedes {"9p, steht fester, 
"l, 

., ,t"'nal
^ 

Eh' das gesóah!
Soemus. Meinst du?Mariamne. Du ládrelst seltsam!
S o-e m u s. Du kennst,.yi"'! ,dr.i"i-P.t;;iffi; niót!Der wird den Tod nid-rt fragen,Ó;}rn .t i.,-9 

'l'Y'!
Er wird ihm au_s den Freuná.rr'd., Ántonius
Noclr eine Mahlzeit ridlten, und auó Ji. --

, _ 
Vrird nicht ganz arm an le.ker., nisre"lein rMariamne. Gilt das Herodes?

'1;:r1:._,_., Nun, wenn er das háIt,was er sich vornahm -Mariamne. 'ías war das?Soemus.
I.t iÉÚe den Antonius nicht mehr 

Er sPrach:

Ich hasse ihn weit .h;r;á;d;-it?.ra.

& n*,ii;.$*":;t*,::tljli,
y :*, ?'ÍlTr'r'$i:í.ltil$í, ;;;; niÁi ; t,* r

Soemus. Gewiíl! Ectrt kcinielich!Nur ist Octav der Mann nict t, Jer; b ;á;;i;'*"Und tut Herodes das -M a r i a m n e. '\ fer wa*t, zu zweif eln?
S o e m u s. So ist er auch_uerlor.r].ja.i 

"ig 
"-""

FIat man Octavian beleidigt, 
"ls 

man
Die gro8e Schlác]rterei nad básars Tod
Auf seine RecJrnung setzte!Mariamne. - DaBdufest
An diesenÁusgang glaubst, daí3 du H.rod.,
Schon zu den Toter_r záhlst, ist klar genug,
Sonst háttst du nic]rt g"*"gt, *", ai s.;l*,.Audr.sóaudert's ntit,ld| 

"iiti ., di; É;;fi]Vor_deiner Zuversió_t, du bist k.il f;;;--'-''
Und wags.t gewj8 niói ohni Gila ió i.i"t.lJ9ó, wie's audr stehen mtige, immer binIó selbst noó da,.u"{i+, ;a *iti gi, 

".ig.r,,Daí3 idl ihm auch-im Todó ,óÁ'énorr"rn
Zu schaffen wei8, es soll ,i.h;;l;B;f.hi;"
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Den er gegeben, unvollzogen bleiben,
Das soll sein Totenopfer sein!Soemus. - Nichteiner?

_ _Idr.zweifle, Ktinisir! - (Fiir sicb.) Jetzt falle, Schlag!
Mariamne. So wáhr ictr'Malrkabáeiin, du schic]rst
.,ae$ ameas zurtic]r in seinen Kerker!

S.oémus., Yi. du es willst, so wird's gesdrehn, und wenn', 
Pu mehr willst, wenn er stérben soll, wie's ihm

, Der_Ktinig drohte, sprió, und er ist tot!
Dodt nun gestatte eine Frage mir:
Soll idr auch dich, damit dai Totenopfer,
Pt iy zu bringen denkst, vollkomáen sei,
soll idr audr dich mit meinem sówert duichstoBen?
Idr hab auch dazu den Befehl von ihm!

,t

/ Mariamne. íeh!
a-kxa.rrdrat 

-_N"ilnmermehr!,Mariamne. So ist das Ende da!
Und welch ein Ende! Eins, das auch den Anfanp
Versdrling!_uld allesj Die'Vergangenheit a

L st, wie die Zukunft, sidr in nidrt-s mir auf!
Idr hatte nichts, idr habe nidrts, ic.h werde
Nióts haben! ' Var denn ie ein Mensdr so arm!"ÁIexandra. [elclr eine Missetat du oo* H.iod"s
Mir auch berichten mtichtest, jede glaubt| ich,
Dg&-diese--!..-- *--

-Mariamne.
,Ale_ra.n d r a.
Mariamne.

_Alexandra.
Mariamne.

Zweifle ni&t! Es ist gewi8!
So spricJrst du selbst?

O Gott, idr weiíl, warum!
Dann wirst du wissen, was du tun muí3t!

(Sie zuckt den Dolc}l pelen sicb.)
frTE*'and ra (sie aerbináernil. '

'/alrnsirri e;verdient er daí? Verdient er's,
DaB du den Henlref an dir selber machst?

Mariamne.
Das war verkehrt! Idr danke dir! Dies Amt
Ersah er fiir sidr selbst!
(Sie schleudert den Dol u)e7.)

-rZernffitr!*.= _

AIexandra.
Duwjrsc dich.in der R mer Schutz begeben!M ari a m n e. Ió_wcrd;k;i*;:d.9m 

"rÍ-*ifrli"r 
-liegt, -Verhindern.. das 

".n ;-,{Já;Ib;i; ;i;." ''
. ?r, Naclrt éin Fest! 

---

$_lexandra. Ein Fest?Mariamne. Und tanze dort! -
^ 

Ja, ja, d.as ist der ' íeg!nIexandra. Zu weldremZieI?Mariamne. Fle, Di.rr.r!-- """
(Diener komtnen.)

und ladet alles ein, -"i*];:f; *;rT'""ugemácher 
auf

1ed<_t alle Kerzen á", jiá-Ür."".n wollen.Pfl ti dt t a l l e B l um e,} 
"! 

;e i ;;;';t ; i.t,";".i? r. 
".Es ist nidrt n tig, a"B i"lti"JiUt"iUrr(Za Moses.)

Du hasi uni eirut die Hochzeit ausgerichtet.

fi;x,*::;,* ::i; 
á il É;;.f ,ii bT;;iii,"

(Jre trrtt ,|Jor.l . Herodes, zittre jetzt!
^ 

Und wenn d niemals noar'g.riitert hast!S o_e.m_up (tritt zu ii; ir;;;' Óv.rl

*" 
Ich.ftihlé d.inen Saiáíii*ie du!NLarramne.
*t;p]+ ái,t Du lpl kein H."t..RiiJ.#itleidIdr darf nicht zweli;il; d.;"^"á,ii".r', gezeigt;
Poe daftir .i" V.rriiJr;;? V.r."r.rnKann ic]r nidrt d"rk.;;;".Íi;" urn -;.t, dulden.r íie nti_tzlich sie 

"rdi;i;d-;i^}.r.. UIEI|.Denn das verken; i.t, "iaiiva*i?já.i vt"nn
_G.ewegen, der du ,.hi;;rt';;if Cott
Pin Punder tun, ,o ;d ;; áTrt"tDie Zunge, {i9 ihr *""g.ti, ii; m ssen.Das s{r er.gleidr .'ro."ur] 

"É 
.;;.h: ir?]'Drum macht'er z.u.del li;ai.;;;stem diclr!S o e m u s, Der bi" idr-;iÁ;ffi#;.FIerodes' Freund,Idr war sein 't íaffenb-i"d.. .r-ni .r"n.,.,Eh'er den Thron b;;;t{;ld, i"i'r";, Diener,Sein treuster Dieneri ;;];'.;t#ig",r,.

l,
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Doc}r war ich's nur, solange er in mir
Den Mann zu ehren wu8te und den Menschen,
7ie idr in ihm den Helden und den Herrn.

Das tat er, bis er, heuchlerisdr die Augen
Zum ersten Mal unwtirdig nieders&ligend,
Den Blutbefehl mir gab, durdr den er mia
Herrlos, wie dicJr, dern sidrern Tode weihte,
Durdr den er mich der Radre deines Volks,
Dem zorn der R mer und der eignen Ttidre
Preisgab, wie dich der Spitze -eines Schwerts.
Da hatt' icl-r den Beweisf was icjr ihm galt!

M a r i a m n e. Und drtid<tést du ihm deiien Absclreu aus?
Soemus. Das tat ic}r nicht, weil idr dió schtitzen wollte!

Idr tibernahm's zum Sc.hein, icJr heudrelte,
\Wenn dir's gefállt, damit er lreinem andern
P9n Aglrag gábe und mich niederstádre;
Ein Galiláer hátt' die Tat vollbracht!

M a r i a m n e. Ich bitt dir ab. Du stehst zu ihm, wie ich,
Du bist, wie ich, in deinem Heiligsten
Gekránkt, wie idr, zum Ding herábgesetzt!
Er ist ein Freund, wie er ein-Gatte iit.
Komm auf mein Festl (Ab.)

AIexandra. So warteiest d
] (lie idr !

S o e m u s. Auf meine Zeit? \ 7ie meinst du das?
Alexandra. Ich sah es immer mit Verwundruns an.

íie du vor diesem K ,nig, der der Laune 9

Des R mers seine Hoheit dankt, dem Rausdr
P., Sdrwelgers, nidrt dem Stamm'und der Geburt,
Den Rtid<en bogst, als háttest du's, wie er,
Vergessen, da8 du seinesgleidlen bist;
Doc]r jetzt durchsdrau idl dic}, du wolltest ihn
Nur sicher madren!

S o e m u s. Darin irrst du didr!
Idr_spradr in_ allern wahr. Ftir seinesgleióen
Halt idr micjr niót und werd'es nieáals tun!
Ich weifi, wie mandren VicJrt es gibt, der ihm
Bloíl darum, weil er nicht sein Eikeí ist,
Mit Murren dient; ich wei8, da8 andre ihm
Die Treu' nur Mariamnens vregen halten:

u auclr auf deing,áeft,

4. Abt, 3. Szene

Doch ich gehiire nid.t zu dieser
Die lieber einem kinders t,' í'enn's nur ererbt ward, als Heldensdr wert,
Das aus dem Feuer erst edet wird.
Ic]r sah den H hern sdron in ihm
und hob dem íaífen' 7'enn er ihn fallen
\ Vie je dem
Die Krone, wie erste 7eib: idr g nnte
Ihm beides, n idr ftihlte seinen 7ert!Alex andra u bist doclr auclr ein Mann!

S

A-

7,

Soemus. - ib&eeeinen-Karnpf-rrrehr,..
Er ist so gut, als totl Octavian - ' /?
Ist kein Antonius, der sici das Fleisdr ' L

Vom Leibe hac]<en láBt und es verzeiht,'\íeil er die Hand bewundert, die das tutt
Er sieht nur auf die Streidre.'

Al-e,x.a,*,d-,f 8;-" - -- T7as-sagt*Títus?-*-'

S o. e.m-.u.s. " -D er den,lcq, wie, idr"! ",IcJr tie8"derSarieaS
Nr;r darum frei, -weil.idr.zur Reóeiisehefr;- ;-----
Gezogen werden wollte. Konntr iffir-

-\{i_drt 
and_ers-an die Ktinigíri B rlaíígeTIt-

]etzt weiíl sie, was sie wiien'mu8."und ist
Der Todesbotsch_aft, y !n sie lrommt, gewadrren.
Das war mein Zweck! T[elch edles Viib' ól;--
Es wár' um ihre Tránen sdrad ,.it*S""'



ir;;Ril;;
Durdr das sie
Nun tot sein

Soem us (ibr

Moses. Nun,
FlinkFlink!

A

M

ii
lt

:

i

tLll

u t und au fs Fest,
er ma8

!

mrt
(Áb.)
Er ist tot

VIER]3 szENE

Diener tíeten aaf und ordnen das Fest
Artaxerxes? 7ieder in
! Du stellst bei uns die niót vor!

)

e idr,

Artaxerxes. LaB dir schwciren!
Moses.

ScJrweig! S&weig! Beim Essen záhltest du noch nie!
Jy 9!{g.".:.man sdrw rt audr nicJrt bei ,;; -- '---'
Und.(t'iir sich) wár'der K nig nidrt ein halÉer Heide
Do hatten wrr auó den fremden Diener nichtt
Da kommen sdron die Musikanten! FlinÉt 

-

(Gebt zu den iibrigen.)
J e_!r u, .Pu, ist das dirkliclr wahr, wa man von dir

Erzáhlt?
Artaxerxes.

7ie sollt' es denn nicht wahr sein?
soll idr's vielleidrt noó hundertmal beteuern?
Am Hofe des Satrapen wai idr Uhr

Fort!.Fort! Die Gáste liommen scjron!o 
ir;; ffil ii;f;,", 

i,. ;;,-i;;Í'oi,"r iil ;;á;; i .,",i l

4.1,gi,;;^f áff8\fflil.nTÍ;1'irilt;."re,
Oft Todesstrafe. d"."ui "r'ái,'*'.n., 

.rn..Nur einen ,ifroofen r;;r..J il"i: \vo Menschen.
Pie marn_rnit Fianf u-*ia..irlrni *;t P..t
!9tri!uf.el,,q hatte, in den Gr;;;;;;.hm
ÁIs Fadtetn brannter, -

i
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oc]r vollz ogen,
stand.

Tr st deinen och behalt's ftir dich!
(Wrlieren ulieder ,4nter die iibrigen.)

FÜNFTE SZENE

Alexandra und. Mariamne erscheinen irn Vordergrund

Alexandra.
so willst du didr nidrt zu den Riimern fliidrten?

Mariamne. íozu nur?
Alexandra. Um das Leben dir zu sidrern!
Mariamne.

Das Leben! Freiliclr! Das muí3 man sich sichern!
Der schmeruhat keinen staclrel ohne das!

Álexandra. So gib der Stunde wenigstens ihr Redrt!
Du gibst ein Fest, so zeig auch deinen Gásten
Ein festlidres Gesicht, wie sidl's gebtihrt!

Mariamne.
Idr bin lrein Iristrument und keine Kerze,
Ic]r soll nichr klingen, und ich soll nidrt leudrten,
Drum nehmt mi&, wie idr bin! Nein! Tut es nidrt!
Treibt mich, das Beil fiir meinen Hals zu wetzen,
\ ías red.,ich, treibt midr, daí3 idr mit euch juble -
Soemus; auf !

(Za Sdlotne,die eben eintritt und ihr entgegenscbreitet.)
Du, Salome? Villkommen

Vor allem mir, trotz deiner Trauerkleider!
Das hátt'icJr kaum gehoft!

SECHSTE SZENE

Die sidr gelegt ha
Doó ihn madrt's

t nadr der ersten 'W'ut,

tlidr, und kein Todesurteil
\Ward je an einem
Der in dem Alter

Salome. +#mrr8_ia.qreh};-
\ flerm^ic.h. er.fahre.n_vi_1lt i e's -stchb| Idr werde
Zu einem Fest geladen, dodr man sagt

Mariamne. . Sind sie nidrt zum Leuc]rten da?Salome. DieZimbeln-
Mariamne. 

_Mtissen klingen, wei8t du's anders?
S t]p me. (deutet aut' Mari";;;;7-;iiiii'ii );;;):'^Die Edelsteine -
M a ri a m n e. stiinden dir zwar besser -Salome. Das alles deutet --- 

-' -'
M a ri a m n e. Auf ein Freudenfest!
S a l om e. Das tiber einem Cr"b" ---'Mariamne. Es ist mciglictr!
S a l o m e. Dann - Mariamne, hcir ein ernstes 

.\ 
7.ort!

Iih hab dich stets geha8t, abar immer blieb ;i, 
-

Ein Zweifel, ob eiaudr mit Rec]rt g.ra"1,1 
--"-

j

i
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-Und reuig hab idr oft mich dir genihert,
Um-

Mariamne.
Mic}, zu ktissen! Einmal tatst du's gar!

S a l o m e. Jetzt aber seh ich, du bist -Mariamrie. S<Jrledrt $enu$r
Dich stehnzulassen und midr in die sdrar
Zu misdren, welc.he dort den Tanz beginnt!
Soemus !

S oem us (reicbt ihr den Arm).
K ,nigin!

Mariamne. - So hat Herodes
Mich ganz gewií3 gesehen, als er dir
Den blutigen Befehl gab. 'Wunderbar!

Es ist nun wirklidr alles so gekommen!
(Im Abgehen za Salome.)
Du siehst dodr zu?

(Von Soemus in den Hintergrund gefiibrt, arc sie beide
nicht rnehr gesehen ulerden.)

S a l o m e. Dies Veib ist nodr viel sdrlechter,
Als iclr's mir dachte! aswill-étwas sagen!'
Drum hat sie auch die bunte Schlangenhaut,
Mit der sie alles k dert! - Ja, sie tanzt!
Nun, wahrlic}r, jetzt ist mein Gewissen ruhig,
Der kann kein Mensclr auf Erden unredrt tun !

(Sie sieht Mariamnen zu.)

SIEBENTE SZENE

Alexandra kommt rnit Titus.

.A l e x an d r a. Titus, du siehst, wie meineTodrter trauert!
T i t u s. Sie hat wohl neue Botschaft von Herodes?
Alexandra. Die Botsdraft, da8 es mit ihm aus ist! Ja!
Titu s (sieht nach Mariamnen).

Sie tanzt!
Alexandra.

Als wáre sie, statt' íitwe, Braut!
Titus, sie trug bis heute eine Maske,
Und,-merk dir das, sie tat es nidrt allein!

4. Akt,7. Szene 83

Titus. Sehr gut ftir sie! Dann bleibt sie, was sie ist!
Geh rt sie iu den Feinden des Flerodes,
so wird sie nicht mit seinen Freunden btiílen!

A le x a n d r a. IJm das zu zeigen, gibt sie ja dies Fest!
(Entfernt sich oon Titus.)

rirur. Es sóaudert mir vor diesen'feibern dodr!
Die eine haut dem Helden, den sie erst /1
Durdr heuchlerische Ktisse sic]rer machte,
im Sc}rlaf den Kopf ab, und die andre tanzt,i,,,",''
Um sich nur ia dió Krone zu erhalten,
' íie rasend, áuf dem Grabe des Gemahls!
Um das zu'sehn, ward iclr gewi8 geladen -
(Er sieht ulieder nach Mariamnen.)
'Ia. 

ia. ich seh's und will's in Rom bezeugen -
bóáh tri"ke idr hier keinen Tropfen'Wein!

S a 1o m e. ' 7as sagst du, Titus? Steht es mit dem Ktinig
Só sdrlecht, da8?ie sdron alles wagen darf?

T i t u s. ' íenn er nicht gleidr sich zum Octavian
Gesdrlagen und dem Ííarc Anton vorm Fall
Den letiten StoB nodr mitgegeben hat,
Und das bezweifle idr, so Jteht's nidrt gut!

S a l o m e. O hátt' er's dodr getan! - en]ndiettenT$pí- ^
Behált, so weiíl ich-nidrq warurn-H{err-

, Das Biut der iipplgen Jesabel den-Hunden
Zu lecken gab!
(hrliert sícb anter die iibrige^n,)

Titus.. Sie tanzt nodrfort! Doch sdreint's
Ihr nicht ganz leicht zu sein! Sie mii8t'ergltihen,
Doch sie rbleicht, als ob sie in Gedanken
' ías andres táte und nur unwillkiirlidr

,/

(Mariamne erscbe mt uieder, Álexandra und soemus
folgen ihr.)

aidte-(zt"Mariamne).
spraó rni.t.Titus!

A'lex*Ich



lvlarlamne (erblrckt be, erner pl tzlicben Y{endung ibr
Bild itn Spiegel). Ha!

Alexandra. ' ías hast du denn?
Mariamne.

So hab ich midr ja sdron im Traum gesehn! -
D_as also.war's;,was midr .vorhin, rrieltt-ruhn'lie8; -

Das hátt' eine l"tid<e=ohne-ihn! -
t:-

Áuf-.dieses "folg-r,das..le.t-zte^ba"ldl ",-*-
Alexandra. Komm zu dir!
Mariamne.

So laíl mich dodr! - Ein Spiegel, Bar'z, wie der!
Zu Anf.ang angelaufen, w]ie vom Hauch
Des Atmeíden] dann, wie die Bilder, die
Er naóeinander zeizte. sanft sidr klárend
Und endlió leuclrteid,'wie geschliffner Stahl.
Ich sah mein ganzes Leben! Erst ersc}rien idr
Als Kind, von zartem Rosenliiht umílossen,
Das immer r ter, immer dunkler ward:
Da waren mir die eignen Zuge fremd,
Und bei der dritten \ íandlung erst erkannt' ich
Mich in dem gar zu jungen Angesiclrt.
Nun kam die-Jungfrau und der Augenblic},
' 7o midr Herodes in den Blumengarten
Begleitete und sdrmeichelnd zu mir spradr:
So"só n ist keine, daí3 sie deine Hand
Niót pfliicken diirfte! -Ha, er sei verfludrt,
DaB ei's so ganz verga8! So ganz! Dann ward's
Unheimlidr,-und idr muí3te wider íillen
Die Zukunft schaun. Ich sah mich so und so,
Und endlich, wie ich hier steh!
(Zu Alexandra.) Ist es denn
Niót seltsam, wenn ein Traum ins Leben tritt? -
Nun triibte sich der helle Spiegel wieder,
Das Lidrt ward aschenfarbig, und idr selbst,
Die kurz zuvor noch Bliihende, so bleidr,
Als hátt' idr unter diesem Pradltgewand
Sc}rorr lángst aus allen Adern still geblutet.
Ein Schauder packte midr, idr rief : Jetzt komme

;i
,l

1

l

Ich als Geripp, und das will ich nicht selrn !

Da wandt' ich mich -
(Sie uendet sich aom Spiegel ab.)

Stimmen im Hintergrund.
Der K nig!

( Allgetneine B eule gung. )
Alex andra. 'íer?

ACHTE SZENE

Herodes tritt .ein, kriegeriscb an4etan. Joab. Get'olge.

Mariamne.
Der Tod! Der Tod! Der Tod ist unter uns!
IJnangemeldet, wie er immer kommt!

SaIome.
Der Tod fiir dich! Jawohl! So fiihlst du's selbst?
Mein Bruder!

(\Yill Herodes ,.tmdrmen, er driingt sie zuriick.)
Herodes. Mariamnel (Er náhert sicb ihr,)
Mariamn e (uleist ibn mit einer beftigen Gebiirde zu-

riick). Zieh das Sdrwert!
Reidr mir den Giftpokal! Du bist der Tod!
Der Tod umarmt und kii8t mit Sc}rwert und Gift!

FIero des (kehrt sicb nacb Salome um).
't ías soll das heiílen? Tatrsend kerzen riefen
Mir aus der Ferne duidr die Nadrt schon zu:
Dein Bote ward nicht von den Arabern
Ergriffen, er kam an, du wirst erwartet,
Und jetzt -

Salome.
Hier ward

D.ie Kerzen haben dic}r be trogen,
ubelt iiber deinen'Tod!

und-deine"Mutter
. Zerri sdron ihr.Gewand. um.did1l_"
(Herodes sieht um sich, bemerkt Titas und, ulinkt ihm.)

Titus (trittheran). Soist's!
Hier war kein Mensdr darauf gefa8t, ic}r selbst
Nidrt einmal ganz, daí3 du noch vor der Sóladrt
Bei Aktium den Antonius verlassen
[Jnd, wie's die Klugheit freilich riet, zum Cásar
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Hiniibergehen wiirdest! Daí! du's tatest,
Beweist mir deine' íiederkunft. Nun wohl!
Ich - wtinsch dir Glii&!

Mariamn e (tritt berzu). Und iclr beklale dich,
DaB die Gelegenheit sidr dir nicht bo,t,
Den Marc Anton mit eigner Fland zu schlaóten.
so háttst du deinem neuen Herrn am besten
Gezeig t, daí3 dir am alten nidrts mehr lag;
Du háttst nes Freundes Kopf gebracht,

bezahlt!

4. Ákt,8. Szene 87

Titus.
Das - hátí ic}r nie gedaót. Áudr preis ió nidrts,
Als deinen Stern!

Herodes. Titus! O preis ihn nidrt!
Idr ward zu schwerem Veik gespart! Soemus!

(S2e-mry bleibt stehen, 7l)o er stáht'und ort-oitrt nicbt.)
Verrietst du midr? Du..sdrweigst! Ich wei8 genuti
Oh! Oh! Hinweg mit ihm! -

Soem us (indem ár abgeflibrt ulird).
_ Ich leugne nichts!

9o , da8 ictr 4ia $1tot hielt, ,i"grt du glauben!
__Jetzt.tu, was dir gefálltl (Ab.)'Herodes. - ÜndnaódemTode

Híirc alles auf, $ , wa!,r? Ja! Ja! Mein riiur,
-Elattst du den Mann gekannt, wie idr - - du wiirdest
Njal so. gelassen, nicJr-t so ruhig dastehn,.\íie ió hier steh, du wtirdest,jrárr-err, tnirsc.,hen
und wtitend spredren:
(jege.n Maria?nne.). . 

T 
7eib, was tatst du alles,

Um den so weit zu'_bringen? - Salome,
Du hattest recht, i$ mg-S mió wasclrán, waschen -Blut her! Sogleich beruf idr ein Geridrii'
|Gege7 Mariamne.)
Du schweigst? Du'hiillst dió nodl in deinen Trotz?
Ich wei8 warum! Du hastis nodr nidrt;;;;il;:--'
Vas du mir warst!,Audr jetzt nod*isr'i.fileid.,i..
Das FIerz mir aus der Brust - Titus, ,o iritl - -----
Als (u:ieder zu Mariamne)

didr mir aus dem Herzen! Do& iclr tu's!Mariamn e (u,endet sicb hurz).
Ich bin Gefanene?

Herodes. " 
Ta!

Mari a mn e (zu dei Soldaten).
so ftihrt mió ab!

(\Yendet sich. Auf Herodes' |link folgt ibr Joab mit

Der Tod kann mein é'"r:íí";/*,,nn*., seinl (Ab.)
Herodes. Ha! Hal Zu der hab ictr eiimat g"rp.od.".n,

?y"i Mensóen, die sidr lieben, wie sie solle'n, 
f - - -----

K nnen einander gar nidrt tiberleben,

-Er ha nlit der krone dir
Hero e s. Pfui, Titus, pfui! Auch du denkst so von mir?

nach Arabien,Ich zog hinunter
' 7ie mir's Anton ius geboten hatte,
Allein ic]r fand dort keinen Feind! Nun mac}rt' ich
Midr auf nadr Aktium, und meine Schuld
'War's nicht, wenn ic}r zu spát kam. Hátt' er sidr
Gehalten, wie ió glaubte, daí3 er's wtirde,
So hátt' ich (gegen Mariarnne) die Gelegenheit gesucht,
Ihm mit dem Kopfe des Octavian
Die Krone zu bezahlenl. (Za Titus.) Er tat's nicht!
Er war schon tot, als ich erschien. Nun tat ihm
Der Freund nidrt weiter noq und icír begab
Mich zum Octavian; zwar nidrt als Ktinig -
Die Krone leet'idl ab - dodr darum audr
Als Bettle, níd.t. Idr zog mein Sdrwert und spracJr:
Dies wollt'idr brauclren 8e8en dic}, idl hátt'es
Vielleidrt mit deinem eignen Blut gefárbt,
'W'enn's hier nodr besser stiinde. Das ist aus!
Jetzt senke ich's vor dir und leg es ab!
Erwáge du nun, welch ein Freund idr war,_
Nidrt, wessen Freund; der Tote gab midr frei:
Ic}r kann jetzt, wenn du willst, der deine sein!

Titus. Under?
H e r o d e s. Er sprach: '\ í'o hast du deine Krone?

Ich setz nodr einen Edelstein hinein,
Nimm die Provinz hin, die dir fehlt bis heute,
Du sollst es nur an meiner Gro8mut fiihlen,
DaB idr der Sieger bin, nicJrt Marc Anton,

-E-r háttl sie Cleopatren nie 8enommen,,
Die'sie bisher besa8, idr sóenk sie dir!



/}
L

und wenn ici selbst auf fernem sc}rlachtfeld fiele:
Man braucjrte dir's durdr Boten niclrt zu melden_ 

-

Pu ftihltest es sogleic.h, wie es geschehn, 
-----'

und stiirbest ohni \ [unde mitán meinár!
Tlqus, verladr miclr nicht! So ist's! So ist's!
Allein die Mensdren lieben sich nichr sot 1eb.1

Begegnete, war er ein Grund zur Liebe?
_ ic a$- ie$-*ls-ein-' íesen.htih.rer-A-rq--
Das_ nierna}s*eín-enaitderen Ge danken,. .

Als .dearin-ínire,itégté i' r oZti-ist

FÜNFTER AKT
GroBer Audie nzsaal, wie im ersten Akt.

Man erbli&t Thron und Ri tertat'el.

ERSTE SZENE

Herodes und Salome.
Herodes. Hcir auf, h r auf ! Iclr habe das Gericlrt

habe

-,l,iilrririglirt,..,.., . i:,... ...,,3,..
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Und ist geredrt, wie Geister ohne Blut.
Verlaíl midr jetzt, denn idr erwarte ihn!

Salome. Nein, niemals werd'ich diesen Tanz vergessen,
Bei dem sie nacJr dem Takte der Musik
Den Boden trat, als wii8te sie's gewi8,
DaB du darunter iagst! Bei Gott, ich wollte,
Ich mti8te das nidrt sagen! ffi-wei*;
Gie-tielesdi.dry-der-du_ihrMutter, h Me teí,_

trn rgn_mu&.L
Allein, so war esl (Ab.)

5. Akt, 3. Szene

T i t u s. 
' 

Ihr Herz sei edler
Als Gold -

H e r o d e s. So kennt er es? Er ist berausdrt
Und lobt den Vein! Ist das niclrt ein Beweis,
Daí er getrunken hat? 't (/as sc}riitzte er
Denn vor?' íarum verriet er meinen Auftrag
An sie?

Titus. Aus Ábsdreu, wie er sagt!
Herodes. Aus Absc]reu?

Und diesen Abscheu sprach er mir nicht aus?
T i t u s. ' íár' das ihm wohl bekommen? Háttest du

Den starren Diener leben lassen ktinnen,
Der den Befehl einmal von dir empfing
und ihn zurticlrwies?

Herodes. 'W'ar's in soldrem Fall
Denn nicht genug, ihn unvollfiihrt zu lassen?

T i t u s. Gewi8 ! Dodr wenn er weiter ging, so tat er's
Vielleicht, weil du ihm schon verloren sdrienst,
Und weil er nun die Gunst der Kcinigin
Auf deine Kosten sich erkaufen wollte,
In deren Hánden seine Zukunft lag.

Herodes. Nein, Titus, nein! Soemus war der Mann,
In eigener Person den Griff zu wagen,
Der uns die fremde Gunst entbehrlidr macht!
Nur darum iibertrug ich's ihm, ic]r dachte:
Er tut's fiir sich, wenn er's fiir dic]r nicht tut!
Ja, wár' er ein Geringrer, als er ist,

-.&hii+er_nidrtjn*onr,die-vielen. reund.e;
So wollt' ich's glauben, aber jetzt - Nein, nein !

Es gab nur einen Grund!
T i t u s. und dennoclr ráumt

Er den nidrt ein !

H e r o d e s. Er wár' nidrt, was er ist,' enn er es táte, denn er wei8 gar wohl,
't ías folgen wird, und hoíft nun, durdr sein Leugnen
In meiner Brust noó einen letzten zweiíel
Zu wecken, der, wenn nicht sein eignes Haupt,
So doch das ihrige, vorm Tode sdriitzt!
Allein er irrt, dem Zweifel fehlt der Staóel,
Denn hátt'idr nichts zu strafen, was sie tat,

91

z, íEiTE szENE

He ro des (allein), Titus sagte mir
Das námliche! Audr sah idr selbst genug!
Und die hat redrt! Idr"habe-ih.r-_d,ie S.{rw__e"9t.e{

-Un d- fast-,die Mutter auc}r geopfert : wcig,en*
Die nfuht den Bruder auf, den sie verlorl
In'ihrén Átigéii''nidlr!"

DRITTE SZENE

Titus tritt ein.

Herodes. Nun, Titus, nun?
Bekennt Soemus?

T i t u s. ' ías du wei8t! Nicht mehr!
Herodes. Nidrts von -
Ti tu s. O nein! Er fuhr, wie rasend, auf,

Als ich von fern nur darauf deutete!
H e r o d e s. Ic]r konnte es erwarten !

Titus. Niemals hátte
Ein Veib, wie deins, gelebt, und niemals sei
Ein Mann des Kleinods, das ihm Gott beschieden,
So wenig wert gewesen -Herodes. Als idr selbst!
Ia, ja| - ,Er wu8te nidrt, was Perlen sind,
bi - nahm ich ihm sie weg!" So spradr der Dieb.
Idr-weiB niót, halfls



So straft'ich, was sie ward, und was sie ist!
Ha! íár'sie je gewesen, was sie sdrien:
Sie hátte so sicJr nie verwandeln k nnen,
und Rache nehm ich an der Heuchleriní
Ja, Titus, ja, idr sdrwtir es bei dem Sdrltissel
ZumParadies, den sie in Hánden hált;
Bei aller Seligkeit, die sie mir schon
Gewáhrte und mir noó gewáhren kann;
Ia, bei.dem Sdrauder, dei midr eben maÉnt,
DaB idr in ihr midr selbst vernichten werdei
Ich maclr ein Ende, wie's auch stehen mag!

Titus. Es ist zu spát, dir warnend zuzurrifen:
Gib den Befehl nidltt und icjl kenne selbst
Kein Mittel, das zur Klarheit fiihren kann,
Drum wag idr nicht zu sagen: halte ein !

/

,l

VIER,]3 szENE

Joab tritt ein.

Herodes. Sind sie versammelt?
Joab. Lángst

MuB idr dir melden , was mlr
Man kann den sameas nidlt so t
DaB er sidr selbst entl

Herodes.
DaB man ihn martern

eibt!
gab Befehl,
er es tut!

(Zu Titus.)
Der hat gesdr
'Wenn er mió

woren, ich, sic]r zu ttiten,
nic]rt seinesgleichen m ac}ren,

Den Heidensinn in , wle er es nenn
Ni&t bredren e Da ihm das
So ic]r seinen schwurzwlnge

hat denEr To wohl tausendfach
T

,i

!

\

ii

I

4,

H

! Abs dem Gefán 8nls
sdreint!
rrngen,

t,
mií3lang,
zu halten,
verdient!
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94 5 . Aht, 5. Szene

FÜNFTE SZENE

Aaron and die iibris,en fliní nidlter treten ein, Alexandra
u.nd Salome t'oigen. Jo'ab erscheint gleicb daraut'.

Alexandra.
Mein Ktinig und mein Herr, sei mir gegrti8t!

Herodes. Iclr danke dir!
(Er setzt sicb auf seinen Tllron. Titus setzt sicb ihrn zur'Seite. Die Ricbtá, ,rtrrn sich dann aut' seinen'Vink im

Halbkreis um die Tat'el.)
A l ex a n d r a (altibrend dies gescbiebt).

vom schicksal Mariamnens
Scheid ic}r das meinige, und spare mich,
Vie eine Fad<el, ftirdie Zukunft auf!
(Sie setzt sich neben Salome.)

Hero des (zu den Richtern).
Ihr wi8t, warum iclr eudr berufen lieí3 !

Aaron. In tiefstem schmerz ersdrienen wir vor dir!
}í.erodes. Nidrt zweifl'idr! Mir undmeinemHause seid,

'tías midr trift, triíft eudr mit! Eudr wird es freun,
\ fenn ihr die Kiinigin, die- (Er stocÉt.)Schenkt mir das!
Euch wird es freun, wenn ihr sie nidrt verdammen,
'Wenn ihr, anstatt nadr-Golgatha hinaus,
Zurtid< mir in das Haus sie sdriclren dtirft,
Doc]r werdet ihr auc]r vor dem Au8ersten
Nicht mutlos zittern, wenn es n ,tig wird,
Denn, wie ihr Glii& und Ungliid< mit mir teilt,

_;So,teilt ihr-Sehrpaó. und _Ehre aucJr -mit. rnir.
íohlan denn!

(Er gibt Joab ein Zeicben. Joab geht ab. Dann erscheint
er uriedei mit Maria?nrne. - Es entstebt eine lange Pause.)

-7íZ[TpTIT-
Aaron. K nigin! Uns ward

Ein schweres Amt! Du stelist vor deinen Ridrtern!
Mariamne.

Vor meinen Richtern, ja, und auó vor euch!
A a r o n. F,rkennst du dies Gericht nidrt an?
Mariamne. Ic]r sehe

Ein h hres hier! '\ilíenn das auf eure Fragen

5. Ákt, 5. Szene 95

A
Mar lamne.

Leb wohl! -
Mutter!

^ 
(Zu Aaron.) ' V'eswegen bin ich hier verklaet?

A a r o n. Du habest deinén K nig und Gemahl'
_ _Betrogen - (Zu Herodes.) Nich;?
* 

Ü'"lXl; ;?}, n;.l,t g. r.,,, d.n:$": *,Xie 
? Unmci gli ch l

Zu finden dachte? -Niat 
beí Tanz uná Spiell

??s .e, als_ idr von seinem Tode h rte, ^

Die Trauerkleider an? Vergo8 ich Tránen?
Zerrauft' idr mir das HaarÍ Dann t arJ ia-, it n
Betrogen, doclr ió hab es niót eetan
Und kann es dartun. Salome, spii.h dr.rtHerodes.
]S f"r.d sie, wie sie sagt. Sie brauclrt siclr nidrtNaó ernem andern ZeuTen umzusehn.

_ _DoS niemals, niemals hXtte iÁt-iáááatr
Mariamne.

Ni..**l9 gedacJrt? Und doclr verlarvt den Henker
Dicht hinter midr gestellt? Das kann nidrt sein !\ [ie idr beim Sc]reiden stand vor seinem di..
ilk,firi* i.1?,,Yiffi:F,f,it:,*?;'

H9 ro,d es (in ein u:ildei Geliidlter aasbiic7t-e"il.
Sie hat mich nidrt betrogen, weil sie nióts



betan, als was oas vor8etuhl, dle Ahnung,
Vie preis idr sie, die dtistre' 7arnerin!
Midr ftirchten lie8 -
(Zu Mariamne.) \ eib! \ íeib! Dies steht dir an!
Doclr baue nicht zu fest darauf, da8 ic]r
Mit Gltid< und Ruhe auch die Kraft verlor,
Mir blieb vielleidrt ein Rest noclr ftir die Radre,

-UBd - sdron"als l(nabe-schoíl idt-einem -Voge1..,

Sgejteroe"-Pfeil na&; wenn er mir-entflog-.
IvíTriamne.

Sprich nidrt von Vorgefiihl und Ahnung, sprich
Von Furdrt allein! Du zittertest vor dem,
'Vas du verdientest! Das ist Mensdrenart!
Du kannst der Schwester nicht mehr traun, seit du
Den Bruder t tetest, du hast das Argste
Mir zugefiigt und glaubst nun, daíl ich's dir
Erwidern, ja, didr tiberbieten mu8!'\ ie, oder hast du stets, wenn du dem Tod
In ehrlidr-offnem Krieg entgegenzogst,
Den Henker hinter midr gestellt? Du sdrweigst!
't(/ohlan denn! Da du's selbst so tief empfindest,
' flas sió ftir midr geziemt, da deine Furdrt
Mich iiber meirre Pflidrt belehrt, so will
Idr endlic}r diese heil'ge Pflidrt erftillen,
Drum scheid iclr midr auf ewig von dir ab!

Herodes.
Antwort! Bekennst du? Oder tust du's nic]rt?
(Mariamne scbuleigt. - Herodes za den Richtern.)

Ihr seht, das Eingestándnis fehlt! Und auch
, Beweise hab idr nidrt, wie ihr sie braucht!

Dodr habt ihr einmal einen M ,rder sdron
Zum Tod verdammt, weil des Ersdrlagnen Kleinod,
Sich bei ihm fand. Es half ihm nidrts, da8 er
Auf seine wohlgewasdrnen Hánde wies,
Und nichts, da8 er eudr schwur, der Tote habe
Es ihm geschenkt: Ihr lie8t den Spruch vollziehn!
\ íohlan! So steht's auch hier! Sie hat ein Kleinod,
' (i'as mir bezeugt, unwiderspredrlidrer,
'\ í'ie's irgendeine Menschenzunge ktinnte,
DaB sie den Greul der Greul an mir beging.

".ffi.$i,r4n :. ::l;'::,i :til-j:it _ ,l: 
, ""q] ]]:!T,;]] -;,-{ :;, -

.b,tn Wunder hátt'nicht bloí3 gesclrehn, es hátteSich wiederholen mtissen, wáro'-es anders,Und' í|under wiederhoiiir r;..r.,'noch nie!
( M ariarnne, macbt eine Beusepinp, t

lwar wird sie sprechen, ;i;á;, Mír'a"J. s'o'r".n ,Man h a be ihr's 
_gescJren lit ! Á;.h á; ;i :i;'r'Í;iJj;,

Penn, wie ein Vald, ;r. 
"i". r<"mmer stumm.

Po&, wálet ihr veriudrt, ih.-Jas ,. ;I"rb;;lSo setz ich euch rn"in in"áir,"Jó"riir,T
Und die Ergrtindung 

"lÉ Mágji.t k.ir.r,
c.nt8egen, und verlange ihren Íod.
Ja, ihren Tod! Idl _wiIT d; K;I.h áes Ekels
lYlS. leeren, den der.i;;;r;i;;.*, ii *irrNicht Tas ftir_Tag miclr;l,'J;*;r;T.q;i 

",Ob solcjr iin r.oÉ álJ;il.,]iá'r,,grr.
Gesicht der Unschuld, ob a. i...rrri.-L".,o.
Per Siinde ist, ich.wiÍI .;a 

""r'a..rr í'i;bjVon Haíl und Liebe, h;;;-;IÁ erstickt,Erretten, kost e , yls es kóst"i-aglp"ry- hin weg. m i_t ih J --iÁ-i'rág"r, noch ?Es bleibt dabeTt - Vl"i.- Oá..ii"r ich's nicht?Spredrt ihr! Ich wei8, d"r a.h;;i'g.r, irt an mir!Doch sprecht! Sprechí! Si;r-r;i.hi'i", u. s;il;"zwisdren den Miitter, ;i;d;;l;id;" il;d.;i"Der Fal I ist k lar !-I}rr -li"" Ái rTa ; ;i.#;;' bp.u.h,
{].s was ihr seht! Pi" 'Dr;;b;á;, )"rr.hn kann.íie sie, verdient a." r"á, i;d ;á;;;#';fr".'
Yj,]. j.de. Sdruld.! Ih, ;p;;.h, i"a, ;-... 

"i.r,, 
ll 7ollt ihr vielleicht errt'den B.*.ir, wie festIch tiberzeuet bin,, d;íl; ;h iltrog?Den geb idr"euch 

.á.r:e á-;r"#;;.Kop f,

T tU, ;í i1:;;flz', )'': trl! i{!?tlijc..i.t,
,,Verzeih! (Er zailÍ grhr".j-
luarlamne.

Bleib, R mer, ió erlrenn es an!. ' Ver will's verwerfen, *"n"1.1r'r.iU.. nicht!(Titus setzt sicb u,iedei. t ii;;;;;;;'rtrht auf . Mariamne. tritt zu ibr beran, balblaut.)Du hast viel Leid -i. ,;;;iii;;: d"'h::!



98 5. Akt, 5. Szene

Naclr meinenr Gliick das deine nie gemessen !

Soll idr es dir verzeihn, so sdrweis i.rrit
Du ándersr nichts, mein Enmchluíí iJt ger"fit.

(Álexandrd sebzt sicb aied r.)
Nun, Richter?

A a ro n (zu den iibrigen).
'\ í_er von euch den Spruclr des Kciniss

Nicht ftir geredrt hált, der erhebe^ri.hi 
---

So h abt ih, 
^n,( 

::|' o!r'+::'"?ff?],,
Q1 1t(t aut'.) Du bist zum Tod verurteilt, K nigin! -nasr cíu noch was zu sagen?Mariamne. - VennderHenker
Nicht zum voraus bestellt ist und auf mic}r----
Schon wartet mit dem Beil, so m<jclrte iclr---
t_orry_Tode noch mit Titus ein Gesprách.
(Zu Herodes.)
}41l pfl.gt den Sterbenden die letzte Bitte
Nicht abzuschlagen- fenn du sje g.*álriri,
So sei mein Lebán deinem zugelegi!

Herodes.
Der Henker ist noc]r nidrt bestellt - iclr kann's !und da du mir daftir die Ewiskeit
AIs Lohn versprichst, so mu8 inJ q.ill ictr audr!(Zu Titus.) '
Ist dieses veib nicit fiirchterliclr?Titus. Sie steht
Vor einem Mann, wie keine,,.n"Íá".iT'
Drum endiee!

Salonte (tríttheran).
O tu es! Deine,-Murrer--.

Iir krank-bis-a*f-den-.Tod! Sie wiid gesund,
íenn. sie das. nodt.er.Iebt1.

Hero des (zu ÁIexandra), Spraóst du nidrt was?Alexandra. Nern!
(Herodes sieht Mariatnnen lange an. Mariamne bleibt

Herodes. Srirí'(**')
(Zu Joab.) Idr leg's in deine Hand!

(Schnell ab, Ibm folgt Salome,)

Álexandra

(Z,
Mari

5. Abt, 6. Szene

Du wolltest's so!

99

,""1.6r_lr"5"**

Mariamne.)
amne. Idr danke dir!

z Aaf ón (zu a,, rl,!!Í-tri;:r*il
Ihn zu erweichen? Mir ist L::':**rT,'ái'*' noch'

Es ist die letzte Malrkabáerinl 
- -

íenn wir nur kurzerr Aufsdrub erst erlangten!
{.*i sinq's nidrt an, da8 wir iil;iá;;;;?; ;".oald wlrd er selbst ein andrer wieder sein.
9:{ -gglidr ist's, da8 er un, d"n" É.;;r#,Veil wir ihm heut nicht Tíiderrr""J;;;i

_Jhn-**&|íA,ry
Joab (náhert sich Mariamnen).
l. Vergibst du mir? Ich mu8 gehorchen!
rvt a rr a m n e. Tu, was dein Herr gebot,'und tu es sc]rnell!

]* Pil.!..reit, óobald d; ,;ib;;3r-Bi;, vJ oqllll

Und K niginnen, wei8t du, warten nidrrt
(Joab ab,)

SECHSTE SZENE

Mariamn e (tritt zu Titus).
_Nun nodr ein' 7ort rro.* S.]ilafengehn, indesMein letzter Kámmrer mir das b;;. 

"r;dr;iDu s.launst, icJr seh es, da8 i& dieses fort
41 {ie, und, niót an meine M "r7iÁ..,* Állein sie steht mir fern 

""a 
lr. rnir'fr;n e.rt r s.. Id-r staune, da8 ei" r reib mial"r,i.Ji ,orr,

'(Zie ic}r als Mann dereinst 
"., 

,r..b.r, h;b;i 
---''

J1, SQ,tigin, unheimlidr ist dein iun
U:rd, idr verhehl's nidrt, selbst aei" V.sen mir.Allein idr mu8 den He]áe"rin" ".i.il;;;" 

""^'
Der didl vom Leben sdreiden la8t,-"is ,d]i.rr.Die sdr ne l íelt dir auf dem l.triln Gans
|lidrt einmal mehr des flticlrt'gen Ú*Ér*", wert.Und dieser Mut vers ,hnt -id fari *ii'Jirr " -'"'



l

I

i,

l

l

t.

\ 3]r

Y."riamne. Es ist kein Mut!
Ti t u s. Zwar hat man mir gesagtDaB eule finstern _Ph_arisáer le't i.",
Il Tqd: geh'das Leben .rrr-i.-ói 

"r,,_Und {a_í3, wer ihnen glaubt, die lVelt'veracjrtet,
_In welcher nur die So"""" .*is t"uar., 

---5'Dvt'

. _Und alles tibrige in Nactri".ifirátl
M a rr a rn n e. Idr h rte nie auf sie und glaub es nicht!
_.O nein, iclr wei8, *o"Ó"-ia ,Á"iá"" ;"ilI 

-
Ti lys.._ Dann stehit du da;;i. Cá;;. selber kaum.Áls ihm von Brutur'H",ia á.r-ffi.hr;;Bi;il"''

Penn rr_ zu stolz, ,.rm seirre., SÁ.i"r, zu zeigen,

ÍlÍ,f,i$ t ti.riih 
-."#r#i,f, 

í, 
* ;;:' ",

_ _Du aber háItst ihn in de, Brus't,"iiiátrMariamne.
Njt'mehr! NidT mehr! Es ist nicJrt, wie du denkst!Idr. ftihle keinen Sc}rmerz ;.h;; áLnr, ,urn Sc]rmerzGehcirt nodr Leben, und á", i.d."'i*
Jr "lil.erloschen, ;Á b;n le"gri"ui 

"o.I
frrtr:'ítil:T#:fr *t1ld vom chatten

X:TiT", j"t?t, was ic}r di";..;;;; ;C'
R:F':.,r, gelobe mjr als Mann und R mer,Uaís du's verschweigst, bis ich hinunter bin,Und daí3 du mich g leítest, *.;;-i.i; g;h.--''Du.z gerst? Fodre-ic]r,urri.l *" a.l
Ps ist des Strauchelns wegen "iÁiiÜra oUDu spáter reden, ob. du ,;li;;i;;;'*iii;,-'
E_ntsdreide selbsi. Idr binJe dij,li'"iarrc
{Jnd$ake meinen. í,rrnr.h*d;; -".ti.l-.. 

"

?ich aber hab i& darum 
"ur.l*a'ir'i,_TJíeil du sd-ron immer, *i. .i" .ht""l n;ra

In. eine Feuersbrunrt,' geIass;;-k;i;-
Hineingesdraut jn unsie H lle h;;;.

ti: p;li ?!ikit?"::lJ,Hftiu gibst,

*,i * j* ?:#r1'*#:I * :l]i':*,.l ::1 _u,,,,
Parteilos, ohne Liebe, ot ". H"nl"-

Ti t u.s. Du gehst zu weit!lvlar lamne. _ VerwZu starr. dein \[/.,,, "^ _:ii*:18erst.d t m_ir jetzt,

ff *Tíi.T,;a,XTj ixi: effi $ij,:,'f 
Í,

}í;i1 iii .xH,,ii ;"!:i,i[:ntl;:ffi .Und dar er, w nn á".H;,il;fl'ff:::T:':-
3;i n};iir d.; ;,;;.t;; : il'fi ,f.ir,'J:iuii á',

T i ; ;' ;. Til,fiiHTi j;:,YlTh.; c h.b!n, [",, l
Mariamne.

ií#ffi{,fídf|li;ffi e t,"u..,
SoII ich da, lrst t.r"r"."i'riiJ*r.r-Entsólie8 icJ, ; ;Á";:'jí jÍ*

" 
í'í'ffil***ilíl;*i xólt,ff 

-*

1Itus.
UnJ_werdu _ Ich glaube dir

'íá'#,t3 
",*Y"lt.n, 

y", d_u mir versprachst!

+il ;i )iiii; ;'*il"Tq*í:i,.*1l"x;i'i;hi;;,
it':.f T,;.r:r,,.' ", 

.ie';;;, .d 

d, *.., g es te l l t,

í,í;;'; m n e. '"|',r. Larve stand

-. arlvL, v, JZene 101

;f,
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102 5. Akt, 6. Szene

Heut vor Geridrt, fiir eine Larve wird
Das Beil geschliffán, doó es trifft midr selbst!

T i t;;, Ichiteh ersdríittert, K<inigin, auch zeih idr
Dich nic}rt des Unrechts, dodr ich muí3 dir sagen:
Du hast midr selbst getáusc}rt, du hast mich so
Mi, Gr"u'n und Abicheu durclr dein Fest erftillt,
'Wie ietzt mit sc}raudernder Bewunderung,
Undíwenn das mir gesdrah, wie hátte ihm
ó., .lr.in dein \X/esin nicht verdunkeln sollen,
Ihm, dessenHerz, von Leidensclraft bewegt,
So wenig, wie ein aufgewtihlter Strom,
Die Dirige spiegeln koinnle, _wie sie sind.
Drum ftiil ich iiefes Mitleid audr mit ihm
Und deine Radre finde iclr zu streng !

Mariamne. Auf meine eignen Kosten nehm ich sie!

Und daíl es nicht des Lebens wegen war,
' 7enn mic]r der Tod des Opfertiers emptirte,
Das zeige ich, idr werf das Leben weg!

Titus. G-ib mir mein'7ort zurtid<!
Mariamne

Du wtirdest nidrts mehr ándern. sterben kann
Ein Mensc}r den andern lassen; fortzuleben,
Zwingt audr der Máchtigste den_Sc}rwádrsten nidrt,
Und ich bin mtide, ich beneide sdron
Den Stein, und wenn's der Zweck des Lebens ist,
DaB man es hassen und den ew'gen Tod
Ihm vorziehn lernen soll, so wurde er

^Für
Titus. 'íir en aber in r
Mariamne. Das seh idr jetz
T i t u s. Idr selbst, idr habe geBen
Mariamne. Damit du's tátest,
T i t u s. íenn idr ihm sagte, was du mir gesagt -.
M ", i a m n e. So riefe er mich um, ic}r zweifle nic}rt!

Und folgte ich, so wtirde mir der Lo,hn,
DaB ic}r"vor einem jeden, der mir nahte,

Und wenn du's brádrest,

l,-.,..,"-.

elt des ScJreins !

t, drum gehe ió hinaus!
did1
lud

gezeugt
ich dic} zum Fest!

5. Akt,6. Szene 103

Vorr ietzt an sóaudern und mir sagen mtiílte:
Hab acht, das kann dein dritter Henker sein !

Nein, Titus, nein, ich habe nidrt gespielt, 
.

Ftir Áich gibt's keinen Riidrweg. Gáb'es den,_

Glaubst d"u, ictr hátí' ihn nicht éntdeckt, als idr
Von meinen Kind.rn ew'gen Abschied nahm?
' íenn nichts, als Trotz midr triebe, wie er meint,
O.i S.lr-.rí du Unsdruld hátt'den Trotz gebrodren:
Ietzt machte er nur bittrer mir den Tod!

Tiiu s. Oh, ftihlt' er das und kám' von selbst, und wtirfe
Sich dir zu Ftií3en!

Mariamne. Ia! Dann hátte er
Den Dámon tiberwunden, und idr ktinnte
Ihm alles sagen! Denn idr sollte niclrt
Unwtirdig.iit ih.n markten um ein Le^be1,

Das durcÉ den Preis, um den ich's kaufen kann,
Ftir mich den letzten' í'ert verlieren mu8,
Ich sollte ihn fiir seinen Sieg belohnen,
Und, glaube mir, ich ktinnt' es!

Titus.' Ahnst du nidrts,
Herodes?

(Joab tritt geriiuscblos ein und bleibt scb.arigend steben.)
M"riamn1. Nein! Du siehst, er schidrt mir den!

(Deutet aut' Joab.)
Titus. LaB mich -
M a r i a m n e. Hast du mich nidrt verstanden, Titus?

I t -injeinen-Áugen-nodr*de,r-:íaw
--Der_ miiden Munéverscblg8l Kann ich noch leben?

Kann idr mit dem noch leben, der in mir
Nicht einmal Gottes Ebenbild mehr ehrt?
Und, wenn ich dadurdr, dafl idr schwleg, den Tod
Heráufbesc}rw ren und ihn waffnen koirnte,
Sollt' iclr mein Sdrweigen bredren? Sollt'idr erst
Den einen Dolc}r vertiuschen mit dem andern?
Und wár'es mehr gewesen?

Titus. - Siehatredrt!
Mariamn e (zu Joab).

Bist du bereit?
( Joab aerneigt sich.- Mariarre 8e89? Herodes'Gerniicber,)- Herodes, lebe wohl!
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(Sie schreitet auf die Ttir zu. o . Man siebt Be-
en. Sie hinaus.gebt

lichet ibr. Joab $t sich an. Feier Pause.)

SIEBENTE SZENE

B:l:r;;r1O"ig. Gebenedeit in alle Ewigkeir!
Idr dank .1*_!D,oe fiir diese Stunde diinkt

_ Der GruB mtr settsam !. 
t.rrT i "'r. íard dir nichr ein Sohn

FIerodes. 
.Vri.i 9 nein! Mir starb mein Veib!E rs re r KO n,i_r; Solr;;i;;;;:.r, Bleibens niót!Zweite,r K nlg.

Hier einen ,*"ii.n K nig nodr! So gibt's
Herodes.
^ 

E; i;;;" h;", Dann gábe

" Í.ijá'J#"oi'r, So gibt's hier au6er deinem

$; ;?á ;::"' rXIrTen 
k niglid,,,n StammI 

Yvlllvrrl

;::_'9' Kjil.is, So ist es!Lwetter K lg,","ir**-- *,iB;Já';i#:Í es sein

r;:i* í; ̂  
í',"^TilLDa vi ds no.h .inll J:g'.r.*

DritterK nig. - -- }

Herod.r. D"rid war ein Kcinig?

jj;;i+1;i;:i"',:,,;*2:"i::,hLn.,ht.hemhinabl

fffi.+S,Í,Tffi.$l1",| "T:]e.rnfort! 
,,)"i

"i1"61,$g*gg$fi ffi 
Jungf rau

í:; !".:.o n i g, Gleiclrviel ! vir rÍXl' 
ihr's?

: ':*i19:.n,a", euch hergeruf|,i 
werdet mir doclr erst

" iij.'J ft:[':i,", r,a,,ig.l 

- $'r' !' 
Die Ehrfurc;rt

anaffnete,
Titus folg

die eb

Salome (tritt e
Sie ging! Und

Zeidren m

ir).
dennodr sch lágt das Herz mir nicht!

ihr Los verdient.Ein da8 sie

.Da8j"dr nidrt von.ihrn wiclr. Die. Rich ter.hágtq{r."

Nióts von Im KerkerSie keinen Mond. Das Grab nur hált sie fesDenn nur zum Grabe hat er keinen schl tisseI.

ÁCHTE SZENE

Iand sind da,

t,
.i

_l

E

(Diener ab.)

s o I a n ge 
_d 

i e 
. 
b e i 

.i 
h m r, 

" 
fá".,ft:' 3" * á1- 

3 o g l e i c}r.

Arr sie! Und bald ist aIÉ;;;;i, ih;i--
.^(Sie^geht za Herodu i;ira.Í ""'

'?r7,';,r;;J:'iií':,ii : 1 

;:l :: :u,|,i,,J !í,I,:H;
í:'",:,:,*:'!::3::,1,'j,#riÉ:,:i'i!j"íji,l::'**!,

tritt mit_lq!.ory gleicb ;;rii;r' ;';;:Í 
l l c I vu'

rs t9. K it_l.i s, H.it, rá,is,-áiri-'Lwetter K nig. Gesegnet ist dein Hausl
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106 5. Akt, 8. Szene

Zweiter Kcinig. Der'íunsch,
Ihm noch vormaod ins Angesicht zu ,Á"un!Dritter Kcinrg.
Die heil'ge Pfliót, ihm huldisend zu Fti8en
Zu legen, was auf Erden kosóar ist!

H e r o d e s. Ver aber sagte euch von ihm?Ei,:,ierK nig. EinStern!
_wrr zogen ntcht zusammen aus, wir wu8ten
Nichrc voneinander, unsre Reiche liegen
Im Osten und im '\ í'esten, Meere fliefren, Dazwisdr_en, hohe Berge iclreiden sie -Zweiter Ktinrg.
Doch hatten wii denselben Stern gesehn,
Es hatte uns derselbe Trieb erfaí3t,' 7ir wandelten denselben T 

Veg uná trafen
Zuletzt zusammen an demsel enZiei- 

---

Dritter K<inig.
Und ob des K nigs, ob des Bettlers Sohn,
Pas Kind, dem dieser Stern ins Leben i.u.hr.,,Vird hodr erh ,het werden, und auf Brden 

--'
Kein Mensdr m.ehr atmen,'der sid-r ;hm nicht beugt!Hero des (ftir sich).

9 rptel das alte B.uch ja auch! (Laut.) Darf ich
Nach Bethlehem eudr einen Ftihrer g.bÉ.r?Erster K nig (deutet gen Himmri1.- 

-

't Vir haben eirien !

He rod e s. Vohlt - 'W'enn ihr das Kind
Entdeclrt_, so werdet ihr es mir doÁ -;iá;;;--

_ Damit idr es, wie ihr, verehren kann?Erster K<inig.' Vir werden's tun! Nun fort! nac]r Bethlehem!

Herodes. (Alle ab')

Sie werden's nidrt tun!
(Joab und Titus treten_ayt'. Alexandra folgt ibnen.)

Ha!
J o a b. Es ist vollbraclrt!

(Herodes bedeckt sicb das Gesic}lt.)Ti t u s. Sie starb. Jawohl. Idr aber habe ietzí
Ein nodr viel ftiic}rterlicheres Gesclráft,'- 

---

5. Aht, 8.,Szene rc7

*ii *:n ir *;r }jn, *:§li:*,";1;:,,
FIerodes. Nein, Titus, nein!

(Titus aill sprecben. Herodes tritt dicbt aor ihn bin.)

Du sie niclrt sterben lassen. 
Denn' wáre das' so háttest

Ti tu s. Niemaird konnte
Das hindern. als du_selbst! - Es tut rnil;;L
DaB ich dir mehr,.lt, Eiit.;;;rd;;-*.,nl
9_o&, wenn es heil'ge.Pflicfit Ír,, "i"."'i;;;,Ver er auch immerlein yr^g, ri t.rr",,.n,
So ist die PflicJrt nodr heil'g;;,lil lron Sd]m".],
Z, .u reinige1 y9nn er sie niZÁr'".idi..rt, - -""**'

_ Und diese Pflic]rt gebeut mir jetzi 
"tt.in 

rFIero d es. Idl seh,áus a.llem, ;;a;;p;i.hst, .,u. .ins:Ihr zauber war ihr setbst im íoal tr.ol
-tiflas 

_8roll. ic]rdem Soemus no.hl Vi. ráitn' 
",Per Blendenden im Leben *id;rr;;i;i-"" -'

. ]Jtctt hat sie im Erl schen nodl entíIammt!
T i t u s. Geht Eifersudlt ,.ÍUri ltt;;; G"ab hinaurlHerodes.

íenn idr mich táusdrte, wenn aus deinem Mund
Jetzt etwas andres, als iin tr,titleid ,p;áa.;----
Das viel zu tieí ist, um 

"ict 
t mehi zt seiní

f)ann mii8t' ich dici dodr mah".r,"-a"i''áein ZeuenisSie mit verdammen half, u"J á"B .i Pruai"r 
Pvgórl

| .. 4iS.geyresen *ile, mich zu warnen,
Sobald dir nur der kleinst e Ziei,f él r."- lTitus. Midr hielt mein'íort,urtia..rrrJ-rn.hr, als das:Die unerbittliche Notwendiek.it.-
íát'ich nur einen.Sclrritt vón ihr gewidreiJ ...}

i&i:ii!:T *,tr':ii ffllií.::rj"r,.,t*,''
Und mehr als einmal zud<te ihre Hand. .:-

Sie wollte sterben, ""Ik'Í!Ote auch!
Sie hat so yi.e! gelitten und verziehrr,
ilr:i: zu leiden, zu verzeihr, ,r.r-o.ht.,
rch habe tn rhr Innerstes gesdlaut.
7er mehr verlangt, der h"adre niclrt mit ihr" *_



. Er hadre einzlg mit den Flementen,
Die sic]r nun einmal so in ihr gemiscJrt,
DaB sie nidrt weiter konnte. Doch er zeige
Mir audr das," 7eib, das weiter kam, als Íie!

( H erodes tnacb t eine B eules,ung..)
Sie wollte'ihren Tod von dir und riet 9 '
Das wiiste Traumbild deiner Eifersudrt,
Selbstm ,rdrisdr gaukelnd und uns alle iáusdrend,
Auf ihrem Festeln ein trtigrisdr Sein.

" 
q*!*rd,ich streng, nidrt ungerecht.-Sie trat
Als Larve vor didr hin, die Larve sollte
Dich reizen, rnit dem Sdrwert nadr ihr zu sto8en,
(Er zeigt aut' Joab.)
Das tatest du, und ttjtetest sie selbst!

Herodes. So_sp11&. sie. Dodr sie sprach aus Raclre so!
T i t u s. So war's. ldr habe seeen sre gezeust-

' íie gerne mcic]rt' ich zwe'Ífán t v a '
Herodes. Und Soemus?
T i t u s. Idr bin ihm auf dem Todesweg begegnet,

Er trat den seinen an, als sie den ihrtn ' "
Voliendet hatte, und ihm sdrien's ein Trost,
DaB sich sein Blut mit ihrem mischen wiirdá.
'\ 7enn audr nur auf dem Blod< durdr HenÉers Hand.

Herodes. Ha! Siehst du?Titus. '[as? Vielleiclrt hat er im stillen
Fiir sie gegltiht Dodr, wenn das Siinde war,
So war's die seinige, die ihre nicht.
Er rief ml^r 29:_ jeizt sterb i&, weil ich sprach,
Sonst mti8t' ich sterben, weil ich spredren k6nnte,
Denn das war Josephs Los! Der scfiwur mir noch 

'

Im Tode, daí3 er sdruldlos sei, wie icJr!
Das merkt' idr mir!

He ro de s (ausbrecbend).
Joseph! Rádrt der sich audr?

Tut sich die Erde auf? Gehn alle Toten
Hervor?

Alexan dra (tritt vor ihn hin).
,.. Das tun sie! - Nein dodr! Fiirdrte niclrts!

/, Es gibt sdron eine, weldre drunten bleibt!l,, Herodes. Veríludrte!
\ ll

,.: '

(Er bezainet sicb.) Sei's so! /enn denn auch SoemusNur ein Veibrec}rén 8.8*"#;*b.grng -(_Er hebrt sicb gegen SÍtiii.j""
Joseph, der ihri,i;, ai.r.ro sánoden ArgwohnErfiillte, Joseph tr"t it,n no.t il Tode

iql"JH:::ii?iJ":ir,X;Y.i;,'*:,:',-#!:l,.;:'Álexandr a (za H;;{?;i"99 
vv 

Jawohl!PoÉ sidrer,rur, ,r., Ji"- .l.e.rrh.r,Zu finden, deinán Ari;r"g ;,i-.,áttr;"t .,
_ _ um ste und mtó zu tcjten -Herodes. Ist das wahr?
^ fZz..Salome.) T,Jnd dut Du?
rr l e x a.n d ra. In derselben Stunde fast,

_lvo er die Maske. vcillig f"ll""-ii.i; --'"'.. v!grlu lí
Hat M.ariamne einen S'.h;;;;;;r,
Sich selbstr wenn d" ,iÁ; ;i.á..i..t r.n solltesr, - .' ..,Den Tod zu seben.,I.h;;.h;irj;;á*, ovrrl.)L' 

i
_ _ 

DaB icj-r sie dárum h;B;;i^"-'^' ""
Flerodes. Ftirclrterlich!
. .U"d d"9 - das sagst d, j.;;;;;;;'Alexandra.
Ti;;;:"9^e' Ja!_,

Pr-".".r,, es war ihr letztes lvort ,u ,nr'rl 
*"'O

Doch tausend Tahre há;l.i;'; jii 
"..r.r,wiegen,_ _ 

I& wollte ,i. 
"u. ..irrgillt*L 

"icttt 
martern!Herodes.

*,?::; 
- ( 

?::,!: 
T 

#,' ;,'',:,r# *,K) 
^u,Herodes. ;../

ÓiÁ - j'ut(giyb, Salome) Jawohlt
-- - un{ i"igr,, .*éI.h., hier, wie ió.

i:Ui.$,:ff x,"*,*: j,,,*:i*f;*;r".,
In Ewigkeit nidrt *;"b".r"h.T'*i.ar

. Verlorioh! Oh! 
"-v-vrJvrlvll v

Alexandra. Ha,Aristobolus! ,;

'-._Du bist geráclrt,.mein S;til;á in dir! l{
H e r o d e s. D$-triumphierr,i'o. gil ;;;lái werde ietzr' Zusammenbrechen?\.i", ao, *!ra;la .,i.hit"'""



P

l

110 5, Akt, 8. Szene

Idr bin ein K ,nig, und ich will's die íelt
(Er macbt eine Beusegung, als ob er etu)as zerbrádle)
Empfinden lassen! - ,A.uf jetzt, Pharisáer,
Empcirt euch gegen mich!
(Zu Salorne.) Und du, was weichst du

._Sc]ron jetzt vor mir? Nodr hab ich wohl kein andres
aGesjcht, .a ll ein sdron morgen kann's gesdrehn,
Daí3 meine eigne Mutter idrw ,ren .riuíl,

-Ich sei ihr Sohn nicht! - (Nacb einer Pause, dumpf ,)
váre meine krone

Mit allen Sternen, die am Himmel flammen,
Besetzt: fiir Mariamne gábe ich
Sie hin und, hátt'ici ihn, den Erdball mit.
Ja, kcinnte id-r sie dadurdr, daíl ic]r selbst,
Lebendig, wie ic}r..bin, ins Grab midr legte,
Erl ,sen aus dem ihrigen: idr tát's,
Ic! grtibg mich mit eignen Hánden ein!
Allein idr kann's nichtt Darum bteib ich noch
Und halte fest, was ich noch hab! Das ist
Nlfu viel, doÁ eine Kron. ist Ji*"i..,-
D_ie .jetzt an \Meibes Statt mir gelten soli,
Und wer nadr der mir greift - i Das tut man ia.
Ein Knabe tut das j1, d--er íunderknabe,
P_e1 dje Propheten-lángst verkiindet haben,
Und dem jetzt gar ein Stern ins Leben leuÁtet.
9o&, S_drid<sal,-du verredrnetest dich sehr,'Wenn du, indem du mic]r mit eh'rnem FuB
Zertatest, ihm die Bahn zu ebnen glaubtest,

Und beií3 didr nodr im Liegen in die Ferse!
(Rasch.) Joab!

(Joab tritt beran, He_rodes aerbalten.)
Du ziehst na& Bethlehem r,i"áS

Und sagst dem Hauptmann, weldrer.dort befiehlt,
Er soll den Vunderlinaben - Doch, er findet
Ihn nidrt heraus, nicht jeder sieht den Stern,
Und diese Kcin'ge sind-so falscJr, als fromm -Er soll die Kinder, die im letzten Jahr
Geboren wurden, auf der Stelle t ien,
Es darf nicht eins am Leben bleiben!

5.Akt,8.Szene 111

Jo.1b (tri.tt zurtick). . 17ohl!(Ftir sich.) Ich weií3 warum! Doclr tvtor., -".d gerettet,Trotz Pharao!
FIero des (noch laut und starh).

Icfi sehe morgen nach ! -Fleut mu8 idr Mariamne - 
"

(Er bricht zusamrnen.) Titus!
(Titus fártgt ihn aut'.)
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